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»Miihelmshaveiier Tageblatt
' ^ « scheint an jedem Werktag nach,

mittaas . — Der Be îig-prei» belegt bei der Post:
vierteljährlich Nlk. 5.2», monatlich Mk. z.r» — ohne
Auftellnngegebnhr—, bei der GeschäftsstelleCllroiiprinzen-
ftraße Nr . 22) Mk. ».» bezw. , .?» fiei ins Haus.

21nrelasn kür dir einspaltige Zeile oder
^ der-n Raum für hiesige Auftraggeber

2» Pf ., für auswärtige so Pf ., im Reklameteile t M. —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
Annahmestellenund alleauswärt Annoncenexpeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitung Nr . i l«0, GeschäftsstelleNr . IS.

Meisen-Annahmestellen: Robert ZoSusch. SvkerstraßeSV, Ltto Vrockmüller. MMerstraße iS, Johann Fangman», Marklstrahr8. 8. Frier. Merftraße 88, Srogerie Keil. Mlhelmshavenerstratze88
8Sr Aufnatzulkn von Anzelüe« an bestlnunteu raLen unv PlStzen, sowie kür telephonische Sespriiche leine Bewähr. —Bei gerichtlicher Sinzlehunü ver Anzelaenkosten nab bei SahlMLLeinstellunswird der volle Betrag berechnt

LI._ _ Sonnabend, 25. Jannar 1919. 45. Jahrgang.

Zu den Waffen-
MsLandsverhandlurrgen.

Wassensiillst- ndssragen.
Berlin,  2 ?. Januar . Die deutsche Wafscn-

MstandslommUsion teilt mit : DaS französisch«
tb :rlomuiaudo Hai in Dettiebu : der Eisenbahn des
besetzten Gebietes Vom 80. Januar ab die Einfüh¬
rung dL zehnstündigen Arbeitstage» anstelle des be¬
stehenden Achtstundenlages besohlen. Gegen diese dem
Waffenstillstand zu'.viderlaufend« Maßregel hat di»
tenische Waffenstillstaudslommissiou. In Span an. 22.
Januar eine Proteslnot. überreicht. Nach einer Mel¬
dung de- Pr . grrs d: Lyon e llärG der Kommandant
don Orleans, da/ dir ' interallii '.rte Waffenstillstands-
kommijsio:'. don der deutschen Negierung die Eni-
sendun; von Lol . motlvführ.rn nach Frankreich ge¬
fordert habe, um d:c Betriebsschwierigkeiten zu be¬
seitigen. Die deutschen Lokomotivführer seien, wi-
«uSdrücklich bemerkt wird, berechtigt, gemäß deir
Kasf.nstillstandSabkornmeusich in Uniform frei zu
-kewegen. De.- Vorsitzende der französischenKonimis-
ston gibt der Entente besann!, er beabsichtige, täglich
LbüO To. Lebenkusiltel über Danzig nach Polen zu
stude.!. Sie wünsch« von der deutschen Regierung
Garantien für die Sicherheit des Transports von
Tgnchg bis zur polnstchen Grenzer -l!er deutsch« Vor-
fitzmde hält diese» Transport ohn. Einwirkung der
Müerten auf Polen für undurchführbar, da bei dem
bekannten« erhalten der Polen rächt zu übersehen sei,
wis dst deutsche Regierung di« Lebensmittelzufuhr
sicher» soll. Schwer lüferbare Arten von -Naschinen
l.v«nea gegen reichlicherv rhondeiw au5getauscht wer¬
den. , So weiden ' . B . Dampfpflüge nicht in ge¬
nügenderZahl lieferbar sein. AIS Ersatz werden
ivir deshalb Motonpflüze, namentlich das in Frank-
^ich «ingesührte System Stock, liefern. Auf diese
Weis« wird auch der gesamten Forderung don LOO
^ampfpsiügenbk zur» 1. Juni , die wir sonst unter
«men Umstanden tiefer:', konnten, genügt werden
Toranssetznnosür die restlose Srfüllnnrz der gesam-
dn Liefening ist allerdings , daß in den Arbeiter»,
-» ansport- und Kohlenver'tzältm' fsrn Deutschl..nd.7 kein
tveiterer Nückgan.« «intritt . Auch hier gilt da» Leit¬
wort, bar über der gesamten wirisHyfllichen Zu-
iauist Deutschlands steht: Arbeit,

Antwort Süerts auf die Proteste dee Reeder.
, ^ V « tlin. ?Z . Januar . Der DolksVeauf-

Wert hat namens der Reichsregierung
die Proteste der Reedereien sowie der See-

^ur -Mnossenschast folgend« Antwort erteilt:
E Telegramm gegen die Auslieferung

Mmelsslotte wird erwidert , daß der Bezug
^ ».rÄ -I "^ 5-'"' ttteln aus den Cntenteländern

sit. In dieser Zwanoslnoe war di«
Eehnung hex Waffenstillstandshediugungen

M möglich. Besprechomgen finden mit den
eK.ocleirerL« tern a ..i 23. 1. statt.

Die Auslieferung des EisenbahmnaterialS.
^Berlin,  22 . Januar . Der Wert der 500
--o «Motiven und 19 000 Eisenbahnwagen, deren Ab-
8» e wegen unvollkommener Lieferung von Eisen-
"Mmaterial in dem Trierer BerlängerungSabkoin»

wen Deutschlandauferlegt wurde, beträgt 100 M'll.
>ar. b^ v 209 Millionen Mark. Der Gegenwert

^ dieser Sonderauflage von Deutschland
E ^ den landwirtschaftlichen Maschinen beträgt
Millionen Mark.

Elr Eruährungsbeihilsen des Verbandes.
23. Januar . Ueber die in Trier

witt»ä^ -U Dechandlungenwegen der Lebens-
ier teilt Unterstaalssenetär von Braun

der deutschen KommMon für Le-
^en . dem Vorwärts folgende» mit:

- Waffenstillstandeskann eine Not-
Millin!».?^ ^ >ens>!iii1eln in Hohev»n etwa 30
und bin''? Dollar für -trank-, Kinder, werdende
LeiterÊ -̂ ^ iter und einzelne besonder« Ar-
^ "EFEgiorien erfolgen, und zwar nur unter

das- in zder 2koch-n Nitt der Lieferung
^begonnen wird . Dst Mengen

^ ikir oen Betrag von 30
bei d? m^ o^ " m r!" 2«Wrt werden können , sind
ltch Si »ô !?S ?^ AErrtvreisLn nicht sehr erheb-e Werden̂ nach d,n p»» ẑ t̂ nd

gemachten Ansprüchen vielleicht auf 70 OM Ton¬
nen Speisefett , 50 000 Tonnen Weizen , einer ge-
wisien Menge von kondensierter Milch . Hafer¬
mehl . Reis und Fleischpräparaten belaufen und
reichen deshalb zu einer allaemeinen Aufbesserung
der Ernährung in keiner Weise aus . Es wurde
natürlich mit den Vertretern der Entente und
Amerika aiich über die weiter « Versorgung
Deutschlands verhandelt . Dabei gaben dies« die
Erklärung ab . daß die Meltuorräte an Fett und.
Getreide nicht ausreichend seien, um die gesamte
Welt reichlich zu versorgen . Die Versorgung
Deutschlands hänge nur von der Erfüllung der
gestellten Bedingungen ab . Dazu ist erforderlich,
daß wir uns durch die Ausfuhr von Kohlen . Kali
und Industrieerzeuanissen so rasch wie möglich
Devisen im Auslande verschaffen, womit die Le-
brnsmittellieferungen beaahlt werden können,
denn darüber wird man sich keiner Täuslbung htn-
oeben : Esaen Kredit oder deutsches Geld , das
bei fortdauerndem Uebsrmieggn der Einfuhr über
die Ausfuhr immer mehr entwertet werden
würde , liefert uns Amerika nichts.

Rußland ans der Friedenskonferenz.
Rotterdam,  23 . Januar . Reuter verbrei¬

tet folgende amtliche Mitteilimg : Präsident Wilson,
di« Premierminister und die Minister des Aeußern
der Alliierten sowie di« Vertreter Japans hatten in
Pari » eine Kons.renz, di« von 3 bis 6.30 llhe nach-
nttag - dauerte. Es wurde ein Vorschlag WilsonS

angenommen, die russische Regierung zu der Frie-
denSkoufevenzeinzuladen.

«orsriede.
Basel,  23 . Januar . Die „Mommgpost"

meldet auS Paris : der deutscheAntrag aus Abschluß
eines schnellen Vorfriedrns sei von den Verbäirdleun
abgelehnt worden. Der Frieds mit Deutschland könne
nur auf dem Wege eines ordentlichen FrirdenSver-
trages Zustandekommen.

Heimkehr aus England.
London,  23 . Januar . Anfang Januar

haben 3300 internierte feindliebe Staatsange¬
hörige England verlassen . Weitere 1600 ver¬
ließen London und Hüll mn 11. Januar , und
980 Zivilgefaneen « sind am 16. und 17. Januar
nach Deutschland zurückgekehrt.

Die Einsperrung Mackensens.
Berlin,  23 . Januar . Für den in Neusatz

internierten Ceneral -Feldmarischall Mackensen
und sein« Gefolgschaft find mildernd « Vestimmun-
aen getroffen word - n. Der Stacheldraht um das
Schloß wurde ' entfernt . Mackensen darf sich im
Freien beweaen . Der ^ osiverkehr mit seinen
Angehörigen ist ebenfalls gestattet worden.

Die Umstttrz-Bewegitng.
L>ie wirtschaftlicheLagt.

Berlin,  23 . Januar . Gestern fand eine
wichtig« Kalsineltssitzung statt, an der alle Staats¬
sekretär«, viel« andere hohe Neichsbeamt«, die Oberste
Hiercsleitung, vertreten durch General Grüner , und
di« Neichsbank, vertreten durch Herrn v. Glasen,rpp,
teilnahmen. Dir Sitzung diente einer allgememin
Besprechung der gesamten politischen und wirtschaft¬
lichen Lage, besonders den Fragen der Finanzvirt-
schast, deS Verkehrs, der Kohlenversorgung und d-r
Arbeitslosigkeit. Einstimmig wurde der jetzige Zu¬
stand als unmöglich bezeichnetund eim. recht radi-
klole Aenderung als Vorbedingung der wirtschaft¬
lichen Aufrichtung Deutschlands bezeichnet. In ten
Städten hüusr.n> sich die Arbeitslosen, während auf
d-m Lande und in den Bergwerken die Arbe:tskr.1st«
fehlt« . Diese: Zustand bedarf dringender Abhilfe.

Keine Zerstückelung Preußens.
Berlin,  23 . Januar . Das preußische

StaatsminWerium beabsichtigt , sich gegen die ge¬
plant « Zerstückelung Preußens zur Wehr zu
setzen un!d seinen ablehnenden Standpunkt auch
auf der RationalversanuiMng zum Ausdruck zu
bring «« .

Preuße » und Sachse».
Dresden,  83 . Januar . Der sozialdemokra¬

tische Minister des Innern , Dr . Gradnauer , machte
in einer Sitzung des sächsischen LandesmteZ der Ar¬
beiter- und Soldatenräte bemerkenswerte Angaben
über eine geplant« Erweiterung des sächsischen
Königreiches auf Kosten Preußens . Sachsen wünsche
einige, dem bisherigen Königreich vorgelagert«
preußische Gebiet« mit sich zu vereinigen, z. B . das
Gebiet von Merseburg. Weiter teilte Gradnauer
mit, daß die sächsische Regierung Verhandlungen mit
der thüringischen Regierung ungebahnt Habs zweck»

Vereinigung Thüringen» mit Sachsen z» einem neuen
Staat « Groß-Sachsen.

Flensburg will deutsch bleiben.
Berlin,  22 . Januar . Die dänische Partei

Flensburgs bemüht sich, durch Unterstützung d:S
Dänentum » eine Kundgebung deutscher Kreise sür
Flensburgs Anschluß an Dänemark aus wirtsck öst¬
lichen Gründen zustande zu bringen, ui. di« dänische
Negierung auf Grund solcher Selbstbestimmung zu
veranlassen, auch Flensburg ohne Abstimmung aus
dem Friedenskongreß bei dev Entente zu verlangen.
ES gelang auf einer Tagesordnung des deutsch-«
Vereins sür Handel und Industrie die Frage der
Abtretung ganz Schleswigs zur Erhaltung der Ein¬
heit dieses Gebietes zn setzen. Das Ergebnis war
ein dänischer Mißerfolg. In gebeimer Abstimmung
wurde gestern mit 124 gegen 26 Stimmen folgeude
Entschließung angenommen : Schritt« für die Erhal¬
tung der Einheit Schleswigs nötigenfalls durch Ab¬
tretung an Dänemark sind nicht zu unternehmen,
weil bi. Versammlung di« Stadt Flensburg unter
allen Umständen deutsch zu erhalten wünscht.

Strafverfahren gegen Ledebonr.
Berlin,  24 . Jannar . Gegen den früheren

Abgeordneten Ledebonr, der sich während der letzten
Unruhen stark der spartakistischenBewegung genähert
hatte, schwebt ein Strafverfahren wegen Aufruhrs
und Landsriedenbrnchs. bei dem sich Ledebour «kZ
Rädelsführer beteiligt Kat. Der bisherig« Justiz-
minister, Rechtsanwalt Dr . Rosenfeldt, hat fetzt, einen
Antrag auf Haftentlassung Ledebour' gestellt und
ihn damit begründe',, daß Fluchtverdacht nicht vor-
i« g« und daß Ledebonr .als Mitglied de» VollzugS-
rates die Jmmunitätsr -cht« eines Abgeordneten besitze.
Ein B. scheid auf Liesen Antrag ist. noch nicht
ergang-n.

Dinn -Dinn -Geichosfeim Bürgerkrieg.
Berlin,  23 . Januar . Im „Vorwärts " lesen

wir : „Die Freiheit" hat di« von zahlreichen Zeugen
beglaubigte Tatsache bestritten, daß bei den Im „Vor-
rrkrtS" gefangenen Spartakisten zum Teil Dum»
Dum-Geschosse gefunden wurde«. Jetzt hat «ine ge¬
naue« Untersuchung der Räume ein vernichtende?
Betreismaterink zutage gefördert. - In den Geschäfts¬
räumen der Firma Ascher im 1. Ouergsbäude, einem
Hauptsitz der Spartakisten, zieht ein« Stockschneide-
maschin« zum Beschneiden von Stockmustern nsw.
Bei der Reinignng des Geschäftslvkal» wurde um
die Maschine herum ein« ganze Anzahl don abg«-
schnittetien Äeschoßstücken verstreut gefunden.

Auch di« Bremer Tskearavkftuarbeiter drohe« mit
dem Ausstand.

Bremen,  23 . Jannar . Gegen di« gewalt¬
tätigen Ausschreitungen der Kommunistei. in Cux¬
haven hatten die dortigen Post- und Tekegraphen-
arbeiter mit Erfolg den Ausstand angedroht. Von
dem gleichen Mittel haben dst hiesigen Test-Arbeiter
Gebrauch gemacht, indem sie dem -st- und S -Nat
felgende Erklärung übersandten : „Am letzten MoMag,
den 20. d. M ., drang eine bewaffnete Gruppe Zivil¬
personen mit schußbereiten Gewehren gewaltsam in
alle Betriebsräum « des Telegraphen- und Fernsprech¬
amtes ein und legte den Betrieb teilweise still. DaS
gesamt« Personal des Telegraphen- und Fernsprech¬
amtes erhebt en.mütig den allerschärssten Einspruch
gegen derartige gewaltsame Handlungen, welch- in
letzter Zeit sowohl vom Militär als auch von bewaff¬
neten Zivilpersonen vorgenommen worden sind. Hier¬
durch erleidet der für das Volksganze bestimmte Be¬
trieb empfindlich« Störungen , und das Lebdn und
di« Gesundheit von rund 800 Personen stehen ..uf
dem Spiele . So wurden z. B . am 14. d. M . bei der
Besetzung durch die Soldaten Handgranaten im
Apparats««! unter Tischen und in den Fensternischen
zurückgelassen. Die Beamtenschaft des Telegraphen-
arid Fernsprechamtes verlangt auf neutralem. Boden
zn stehen. Sie will die Arbeit ohne Unterschiedsür
die Allgemeinheit leisten, nicht aber «in Spielball
irgendeiner bewaffneten Gruppe sein, wie es in letzter
Zeit öfter der Fall gewesen ist. Deshalb fordern
wir , Maßnahmen zu treffen, die ähnliche Vorkomm¬
nisse von vornherein ausschließen. Der Bsamtm-
ausschuß deS Telegraphenamtes."

Unruhen in Hambnr».
Hamburg,  23 . Januar . Im Laufe der

Nacht wurden die von den Spartakisten noch besetzt
gehaltenen Wachen und Gebäude von ihnen vollstän¬

dig gesäubert. In den verschiedenenStadtteile » kam
«S bis zum frühen Morgen zu lebhaften Schießereien
zwischen Spartakisten und Sicherheitsmannschasteu.
Von de:: letzteren sind vier schwer und zwei leich:
verletzt. Auf der Gegenseite konnten bisher zwei
Lot« sestgeslellt.vcrden. Di« Anzahl der Verletzte»,
die nicht gering sein dürft«, war noch nicht in Er¬
fahrung zu bringen. Durch die Polizei und Sich-r-
heitsmannschafttn wurden in der Nacht drei Leute
wegen Aufruhr» u..d verbotswidrig .« Waffentragens
verhaftet. Mit 10 Uhr beute morgen ist der Be¬
lagerungszustand wieder aufgehoben. Wegen der
Polizeistund- rverden im Laufe d«S Tages noch An¬
ordnungen erfolgen. Der Hamburger Hauptbahnhos
war heute noch von allem Personenverkehr ausge-
sch.'.ltct Die Fahrgäste mußten in den Nächstgelege»
ne.r Hallestellen der vier Richtungen Berliner Tor.
Hafielvroastraße, Oberhaben und Dammtor aus » und
einsteigen Auf dem Hauptbahnhos, der In tveiteftern
Unriange dorr Militär abgesperrt ist, kamen die Mg:
le.r an und fuhren wieder leer ab.

Folgen des Ausstandes der Bergleute.
Berlin,  24 . Januar . Einem Mitarbeit «,

des „Vorwärts " wurde von amtlicher Seite mit
geteilt , daß die wirtschaftlich« Situation stch sKn
verschlechtert habe . Die direkte Ursache der stch
sehr schnell entwickelnden Krise sei di« Kohlennot.
Trotzdem der Streik des Städtischen Elektrizttats-
werkes di« Kohlenvorrät « von Berlin sür «inrge
Tag « gestreckt Hab«, drohe doch in wenigen Tagen
di« Stillegung nicht nur dieser Betriebe , sondern
auch aller anderen auf Brennstoffe angewiesen ««
Betriebe . Diese Krise drohe nicht nur in Bernn,
sondern auch in verschiedenen anderen Gegenden
Deutschlands auszubrechen . Die Ursache dreses
Zustandes sei besonders der wilde Streck und
außerdem die «i««nmächtigen Sozialisierungsver¬
suche selbst der kleinsten Vevg-werksbetriebe . dr«
nichts als deren Stillegung erzielten Wenn in
den Gruben noch gearbeitet würde , sei dr« Ar¬
beitsleistung so gering , daß sie mit dem Aufwand
an Arbeitszeit in gar kein Verhältnis zu brin¬
gen fei. Die Leute versühren ihr « Schichten und
lieferten dabei verschwindend wenig . Unser gan¬
zes Wirtschaftsleben fei dadurch derart geschädigt,
daß «in« Stillegung der gesamten Industrie
drohe.

Polenkrieg.
B « rlin,  22 . Januar . Das Breslauer pol¬

nische Nationalkomite « hat über die Abgrenzung
des wiederherzustellenden polnischen Reiches eine
Denkschrift vorgelegt , wonach die polnische Lan-
desgrHe 400 000 Quadratkilometer mit 31 Milli¬
onen Einwohner zählen würde . Ein Teil des
lutherischen Polens soll Litauen überlassen wer¬
den , falls dieses selbständig wird . Polen bean¬
sprucht für stch Wilna , Erodno und Minsk . Wol¬
hynien und Podolien soll mit der Ukraine ver¬
einigt werden . Die Provinz Tschechen soll mrt
Zustimmung dev Tschechen an Polen fallen.
Deut,chland müßte Oberschlesien Lis Oppeln und
außer der Provinz Polen auch Danzig , Allen stein
und das litauisch« Masuren abtreten . Königs¬
berg soll «in« deutsche Enklave oder «ine unabhän¬
gige Republik bilden , di« wirtschaftlich mit Polen
vrbunden ist. Der Rest von Ostpreußen soll Li¬
tauen zugesprochen werden . ^ ,

Berlin,  23 . Januar . Die Verhandlungen'
»wi-schen der preußischen Regierung und dem pol¬
nischen Landesrate haben zu dem Erqevnrs ge¬
führt , daß schon am Freitag in Berlin dre Ver¬
handlungen mit Vertretern des polnischen Lan¬
desrates beginnen . Die polnischen Vertreter sind
bereits aus der Reise nach Berlin.

Berlin.  23 . Januar . Dre preußische Re¬
gierung gibt bekannt : Der Beschluß des Staats-
Ministeriums von. 17. Februar 1886, nach dem
Personen , deren Mutleripracht Polnisch ist,
grundsätzlich nicht als Beamt « innerhalb der
Provinzen Westpreußen und Polen sowie des Re¬
gierungsbezirks Oppeln angestellt oder in du «
LandesteAe versetzr werden sollen, wird hierdurch

aufg ^ bem ^ Januar . Trotz der Parol«
der Polen auk Wabl «ntihaltuna war die Beleb
liiguna an d- .i Wahlen in Obsrschlesien sehr stark.
Man ' berechnet , daß 74 Prozent aller Wahlbe¬
rechtigten ibr « Stimme ab «ei»eben haben , wo¬
durch' bewiesen wird , daß die polnischen Los-
lösungsbestrebunaen von der übergroßen Mehr¬
heit der oberschlesischen Bevölkerung abgelehnt
werden . In den nächsten Tagen werden in Ber¬
lin deutsch-volnisch . Verhandlungen stattsinden.
uuf Anregung ver Regierung wird dieser Tag«
ein Teil der msgierungstruppen nach Schlehen
zum Schutz der Landesgrenzc und zur AufrechLer-

Belagerungszustand für Rußland.
3«rlin , 23. Januar, lleber ganz Rum

wurde der Belagerungszustand .verhängt,
und Petersburgröurden durch DMPr«

Nach der Neuen Berl.



chMiNW«Mrt»n MfflWm SchrnWmn«mntttü«
»r «ach Überschreiten der putschen Grenze von
8orti «trrn tzc-r SvrvjstregierüW' in Empfang gs-
ILMMM UM für den neilsn SeMen Krley de.
Misiert. Es sWen . absoürrt sichê Nächrrchten
»für vor, daß Lieft Reifliche von Erfolg gekrönt
Wo . Zahlreiche der ans der Gefangenschaft
-urückgekehrtenrussischenSoldaten Munden ihr«
Qnatische Anhängerschaft für Lenin und Trotzki
md etMiten sich UrMachtzet der in der Mfangen-
chaft auspestandemn Mühftligboiten bereit , so-
sort mit den Bolschewisten in den Kampf zu
!« HSN.

Abwehr - er Bolschewistengefahr.
Li bau,  22 . Januar . Estland und Novd-

iivlano sind Nunmehr durch das iatlräftio « Ein¬
greifen finnischer Freiwilliger fast voll stand lg
von den bolschewistischenTruppen gesäubert. Zu¬
letzt wurden Hungrrsbum und Narwa genom¬
men. In Narw « soll außer zahlreichem Kriegs¬
material Trotzki, der: die Ratet ruppsa persönlich
Rim Widerstand ausforderte, in die Hönde ge¬
fallen kein. Durch das Vordringen der Esten in
Richtung Wald find die rückwärtigen Verbindun¬
gen der in der Gegend von Riga stehenden Trup¬
pen gefährdet. Trotzdem ist Kurland und Lrbau
noch ernstlich bedroht. Don den in Riga und
Mitau Auriickaelasftnen Vertretern der deutschen
Gesandtschaft fehlt jede Nachricht. Die Bolsche¬
wisten richteten zahlreiche Personen in Kurland
hin ; unter ihren Opfern befinden sich einige Pa-
foven und der Führer der lettischen sozialistischen
Partei in Mitau . Dr . Wesmann.

Di» Ukraine gegen die Bolschewik.
Brest - Lito wsk,  83 . Januar. Di» Presse

begrüßt die ukrainisch« Kriegserklärungan die Bol¬
schewist. Die Ukraine wird sich auf die Defensiv«
beschränk»». Oberkorunandiereirder ist Pelljura.
Täglich trefft« galizische Truppenteile zur Verstär¬
kung «In. Voll «in» Mobilisation wird vorläufig
abgesehen. Polawa , Shitomir und Lschernignwbe¬
finden sich wieder in d« Hand dev NegierungS-
truppen.

Di« monarchistisch, Bewrgmig in Portugal.
Pari » , 82 . Januar. Nach eine» Londoner

Depesche au di« Blätter wohnt» der König von Por¬
tugal gestern abend e'ner Theatervorstellungr . Lon¬
don bei. Bon anderer Stelle wird gemeldet, Manuel
b>finde sich in Portugal.

Neue Kämpfe im Osten.
Die traurigen Vorgänge in Berlin und di«

Alarm nach ricksten über das immer weiter« Vor¬
dringen der Polen haben ein« noch viel aröhere
<oejahr, die und von Osten her bedroht, fast in
Vergessenheit geraren lassen, ine Borschewitkn-
Armre, die durch Kurland gegen Ostpreuhens
Grenze nmrkchieit. Vielleicht hat mancher dt«
Erklärung Rudels , daß die Bolschewiken den
Spartakisten „n Hilft kommen würden, nur für
ein« leer« Drohung gehalten . Und doch nimmt
sie immer feste« Gestalt an . Vor 2 Wochen be¬
reits ist Rraa , dk alte deutscheHansestadt, die so
manchen unserer Feldgrauer , im letzten Jahre in
ihren gastlichen Kauern ausgenommen hatte, in
dt« Hände der BolsihewLen gefallen , dt« unter
der deutschen Bevölkerung , auch den Reichsdeut¬
schen ein« blutig « Bartolomäusnacht veranstaltet
haben. Sogar an dem zurückgebliebenen Perso¬
nal oer deutschen Gesandtschafthaben sie sich, der
Gesetzedes Völkerrechts spottend, vergriffen . Ver¬
geblich hatte die aus Deutsch-Balten in aller
Eile zum Landesschutz gebildete Landeswehr , zu¬
sammen mit dem Rest der die Nachhut der 8.
Armee bildenden au» Freiwilligen bestehenden
„Eisernen Brigade ", die Stadt zu schützenver¬
sucht. Vergeblich hoffte man noch im letzten Au¬
genblick auf Verstärkung aus dem Reich. Wenige
rausend Mann hätten vielleicht Riga vor seinem
blutigen Schicksal schützen können. Sie kamen
nicht. Dir Verteidigung des Land«, mutzt« auf
Mitau zurückverlegt werden, das inzwischen auch
gefallen ist.

Der Soldatzenvat der Festung Libau erlügt
jetzt nach einer Meldung des „Be-rl . Tagebl ."
einen Aufruf , in dem er dringend um Hilft aus
dem Reich » egen die anrückende Bolschewikn-
Armee ersucht, deren Angriff man nicht erst
an der Grenze erwarten dürfe, wenn man nicht
Raubmord und Plünderung haben wolle.

Immer weiter durch Kurland hindurch, in
stetem Kampf mit unserer Nachhut und der
deutsch-baltischen Landeswehr zieht inzwischen
Lieft Welle asiatischer Barbarei , deren Vorge¬
schmack wir in Berlin schon jetzt kennen lernen
tonnten , gegen unsere eigenem Landesgrenzen
heran. Weh« unserem schon sowieso schwerge¬
prüften Heimatlande , wenn diese Well« fein«
Grenzen erreiM , überflutet.

Wi « au» Mitan dsm ,^ erl . Tagübt." von
zuverlässiger Sette berichtet wird, hauen sich die
bolschewistischen Truppenführer dahin gesurrt,
Latz sie weiter Vordringen wollen , um sich mit den
deutschen Spartakisten zu vereinen . Rußlands
wirtschaftliche xrast ist bis zum letzten Tropfen
von den Bolschewiken ausgesogen worden. Die
Industrie und Kultur feiner Städte ist vernich¬
tet, mehr als SO OM Menschen sollen in Peters¬
burg in einem Jahr getötet worden fein , noch
mehr sind dem Hungertode verfallen . Die Flam¬
me des Bolschewismus drohte dort , weil ste leine
Nahrung zu neuem Raub mehr fand, zu ersticken.
Darum ist es eiik - Lebensfrage des Bolschewis¬
mus, daß er stch in Deutschland netz« Nahrung
sucht. Darum unterstützt er mir Geldmitteln and
Agitatoren die radikal« Bewegung in Berlin
und anderen deutschen Städten uns sucht uler-
akl neu«. Brandherde für den R :-,-nbrand, den
er entfachen will , zu schaffen.

Wir haben in Berlin gesehen, datz sich der
Brandherd, weil isoliert , vielleicht noch aus-
löschen laßt , aber furchtbar würde dir Gefahr,
wenn wir erst dft Bolschewiken-Ar me» im Land«
haben würde». Größte Eile tut zu ihrer Ab¬
kehr not!

Noch können wir den Feind außerhalb der
Grenzen unserer Heimat stellen. Dort haben wir
auch noch den Vorteil , dag wir in der LanLeswehr
unserer Stammesgenosten , der Deutsch-Balten
einen tüchtige» Mitkämpfer an unserer Sache
haben, der uns Lurch seine Erfahrung , Kenntnis
der Sprache usw. unschätzbaren Dienst leisten
karr» a-'s bedarf dabei zue Abwehr der bolsche¬
wistischen Banden nicht einmal eines protzen
Heeres. Ein « entschlossen. und mit allen tech¬
nischen xampsmitteln moderner KriegsMrung,
über dis der Gegner natürlia . nicht so wie wir
verfügen »am ., ausgerüstete Truppt. oon zunächst
lOuvO Mann würde vollauf genüg«». Sollte es
in einem Doli von säst 70 auillion «», soll es
unter 1v Millionen krisgsaeüLtsr Männer , nicht
eine so kleine Schar gaben, oft . ra», Alle , aus dem

Spiel steSt, Mt 'ckvch«llnnar mMtz' Wk Waffs»
greift ? H, ' ,

Es wokdrst- bereit« Formationen aus kämpf
bewährten MMelt He-LÄdÄ, di« in Kürz, als
Nördostlchutz Mausgehen sSllen und di« noch
Freiwilltze -WWr . Die Bodiitgungen stNd fol¬
gende: - ' '

Mobile Löhnung, tägl . Zulage von 5 Mrk
und Baltenzulaae von 4 Mark. moNatl . Treu¬
prämie don M Mark steigend bis SO Mark, stet«
Kleidung . Wohnung und Verpflegung , 14 Tage
Urlaub nach Zmonatiaer Dienstzeit, unbedingter
Gehorsam gegenüber Vorgesetzten.

Dieser ist nicht zu entbehren. Denn wir
haben «inen Gegner vür uns , der auf EruNd der
Erfahrungen der russischen Revolution eine eiftr.
ne Disziplin in sein« Reihen einaeführi hat. und
dem wir nur mit Truppen Widerstand leisten
können, in denen der Geist der Disziplin und des
Vertrauens zu kampfgewohnten Führern vor¬
handen ist.

Außerdem ist von deutsch-baltischen Grund¬
besitzern für diejenigen unter den Freiwilligen,
die als Landwirte oder Handwerker Interesse
daran haben, später im Baltenland zu bleiben,
Land für Anstedlunaszwecke zur Verfügung ge¬
stellt worden, fodaß sich jeder im Valienland . dos
so viele während des Krieges lieb gewonnen
haben, ein« selbständige Existenz für die Zukunft
schaffen kann, wenn er ietzt nnihilst , das Land
und damit auch unsere Heimat vor der Gefahr des
Untersinken« Ostpreußens im Bolschewismus zu
befreien.

Freiwillige wollen sich melden in Lyck (Oft
vreutzenf am Bahnhof oder in Berlin , Joachrm-
Frieorich-Eymnastum Kaiserallee , Ecke Schaper-
stratze, bei der UbwehHelle Baltenland.

Veittfcdes Kerck
Dn Einspruch de- Zenttaftatsgegen Weimar.

Berlin,  23 . Januar. Der Einspruch k«S
ZenlralroteS gegen die Mitteilung vor. Weimar als
Tagungsort für die Nationalversammlung ist der
NeichSregierungschriftlichübermittelt worden. W>«
vertäuter, ist der Einspruch, soweit «r dir formal«
Seit .: betrifft, einstimmig gefaßt worden. Die Mit¬
glieder de„ Zentralrates waren einmütig der Ansicht,
daß es angemessen gewcsenwäre, ihre Meinung zu
hören, bevor der endgültige Beschluß gefaßt wurde.
In sachlicherBeziehung bat sich dir Mehrheit des
Zentralrates gegen Weimar ausgesprochen. Dir
Mehrheit der Mitglieder des Zentralrates steht au
de. Standpunkt, daß die Erwählung von Weimar
im Ausland« den ungünstigstenEindruck von unserer
eigenen Meinung über di« Entwicklungunserer inne¬
ren Verhältnis,« Hervorrufenmuß. Zwischen Zen-
trakrat und Vvllsbeauftragten wird zweifellos «in«
Au-sprache Obct die Frag« stattfinden.

Berlin,  Januar . Die Stadtverordneten
Dr. Well und Heimanu haben namens ihrer Frak¬
tion folgenden Antrag gestellt: „Wir beantragen, die
Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen,
namenS der Berliner Bürgerschaftgegen die Einbe¬
rufung der deutsche,. Nationalversammlung nach
Weimar schärfsten Protest zu erheben."

Die Männer der Deutsche» Bolkspartei.
Berlin,  23 . Januar. Von der Deutschen

Volkspartei sind, soweit bisher bekannt geworden,
folgende Kandidaten als gewählt zu betrachten: 1
Prof. Graf Dohna, S. Mich. Kahl, 3. Wich. Kahl,
4. Dr. Mittelmann, 8. Reinecke. 8. Banermann, 7.
AßmanN, 8. Dr. Runkel, 9. Dr. Stresemann, 10.
*>r. Hugo, 11. Dusche, 12. Geheimrat Riester, 13
Weidtmann, 14. Prinkepouk, 1ö. Winnoseld, 1k. Dr
Most, 17. Heintze, 18. Dr. lisch, 19. Dr. Becker 20.
Witthoeft, 21. Marotzir.

Inserat

§reikorps Meckhoff
siehe Beilage letzte Leite!

Marine.
Personalveriinderungrn.

Auf ihr« Gesuche ist bewilligt : der Abschied
mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis
zum Trugen der bisherigen Uniform : dem Lt.
ved Res. der Mar .-Jnf . Betzou vom 2. Erfatz-
Seebataillon Nr . 2 und dem Feldwebelleutnant
Boekelmann vom 2. Ersatz-Seebataillon Nr . 1.
— Auf ihre Gesuchesind zu den Marine -Sanitäts¬
offizieren der Reserve übsraeführt : die Marine-
Stabsärzte Reinhold und Dr . Slauck, sowie der
Marine -OberalssistenzarztDr . klebe von der Ma¬
rinestation der Ostsee, ferner unter Vorbehalt
etwaiger Regelung der nach bestehenden Ver¬
pflichtungen gegenüber 'der Marin « für die ge¬
nossene Ausbildung : die Marine -Stabsärzte
Rochs von der Marinestation der Nordsee und
Dr. Lölling von der Marinestation der Ostsee,
der Marine -Oberassistenzarzt Dr . Eule und der
Marine -AssistenzarÄ Dr . Knicke von der Ma¬
rinestation der Ostsee.

Kommandiert : Kapt. z. S . Feldmann ( Karl)
zur Verfg. der Nordseestation: Korv.-Kapt. Schirr-
rnacher zuin ALwickelunaskommando dos Befehls¬
habers der Aufllärungsschtfft : Korv.-Kapt . Heuftr
an Stellv eines erkrankten Adjutanten zur
Reichswerft Wilhelmshaven : Korv.-Kapt . Wed-
dingen Mi Verfg . der Ostftestation : die KMt .-
Leuts . Fink (Max ) zur Kommandantur Wil¬
helmshaven, Schmidt (Erwins zur Verfg . de»

Befehlshabers der Sicherung der Nordsee. Kühtll-
mann (Einsts zur 2. Matr .-Div .; die Leuts , z.
S . Pfeffer (Arnolds , v. Brandes , Kuntze und
Adicks, sowie Oberst, z. S . Schmidt (Albrecht)
zwecks Entlassung zur Verfg . der Nordseestatton;
Lieut . Z. S . d. Res. Than zur 2. Mar .-Jnsp .:
Mar .-Jng . Küpn (Walters von der Torp .-Jnsp.
zur Ing .- und Deckoffz.-Schule Kiel . — Nus dem
Marmedienst find entlassen: Kaptlt . a . D . von
Blumenthal . Kaptlt . d. Res. Hiller , Oberst, z. S.
Schmidt (Joachims , die Leuts , d. Res. BodeNstein,
Baumgarten (Heinrichs, Löwe (Karl Friedrichs,
Mar .-Oberstabsing . z. D . Junker . Oberapotheker
d. Res. Wohdorf vom Mar .-Lazarett Hamburg,
Marineseldunterarzt Lichtenstein. Mar .-Zahlmftr.
a . D. Billib , sämtlich von dm: Nordfeestation.

»̂ommandiert : Kapt. z. S . Toussaint zur
Jerfg . der Ztordseestation: Korv.-Kapt . Quassows-
,i »-om 22. bis Januar Mo N.-M.-Ä. in
BsMn: Kaptlt Graeff zur Verfg. der Osee-
.tation : Kaptlt . Stieler zur 2. M .-D.: Kavtsts.
Kautter (Eberhards und p. Schraoer zum B .-G .-

N.: Mtt . s. T. MrvimtM (Karls M UnftWe«
bootsinfpeüion : Mar .-Ob.- Ing . Betschs und
Mar .-Jng . Krüger (Richards, von der 2. Mar .-
Jnsp . M l . Mar .-Jnsp, ! Mar . ŜtabszaMistr.
Tchloet alt Jnspektirvszohlineister Zur 2. Mar .-
Jnsp .: Mar .-Stabszahl,nstr . Körniger als Vör-
stam- zur Statwnskassr Wilhelmshaven : Mar .-
Stabszahlmstr . Weltich zum 2. Esebataillon:
Mar .-Stabszahlmstr . Bahn als Vorstand Zur
NachlaUtell« Wilhelmshaven : Mar .-Stahszatzl-
meissterRienau vorübergehend zur 2. Abtlg.
Werstdirision . — Entlassen sind aus den« Ma-
rtnedftnst: Obst. z. S . der Res Kitzner (John ) .
Leut» , z. S . Wagner (Alfreds , Leutn . z. S . der
Res. Keller (Henrys und Oberapotheker der L.
Lautenbach von» Fest.-Lazal «tt Cuxhaven.

Nus den Jndestädten
Wiih «Im » ha » «n.  24 Januar.

Die sogenannte Preßfreihift. Der Korresp. n
dent, dft Zeitschr-ift des gewerfichastlichnr:BsrbanltS
der Buchdruckergehilfen, schreibt: Was der schwärze¬
sten Reaktion früher nur teilweise glückt«, das gelang
den politischen Ultra-Radikal« , in Berlin nnd
anderswo mehr oder weniger: sic raubten dem Volte
die Freiheit der Press« ! An dieser betrübendenTat¬
sache darf kein aufrichtigerKämpferfür di. Arbeiter¬
lache, dürfen am allerwenigstenwir Buchdrucker vor¬
übergehen, ohne flammendenProtest zu .rh:ben gegen
eine derartige Gewalt» und SchandwirtfchastI -2 !r
tun dies, indem wir — wie vor eine:.. Jahr, die
Buchdrucker Rußland- — allen Arbeiten: und d.r
gesamten Demokratie zurufen: All« Gewalttaten
gegen die Preßfreiheit find ein« Vergewaltigung
gegen dt« Arbeitsrllasft selbst! Nur da» frei«, durch
GutenbergS Kunst beflügelte WÄtt vermag di« wirk¬
liche Lage aufznklären, fruchtbringendeGedankendis
in dir entlegensteHütte zu trag« :, damit, dem Volke
der rechte Weg erkennbarwird. Di« Wirkung de»
gedruckten Wortes muß sich in diesen aufgeregten, die
schlimmstenLeidenschaftenentfesselndenZeit« : schär¬
fte «rwelftn als d!« Waste des Grenadiers. Die
Freiheit der Presse darf in einem demokratischen
Staatvwesen unter keinen Umständen ang?tastet> wer¬
den. Gerade hier muß e» sich zeigen, daß dr. Herr¬
schaft des Geistes ein Letztes ist im (̂ egensase zur
Herrschaft des Kapitals. Die Wahrung deS Grund¬
satzes der vollen Preßfreiheitkann unmöglich davon
abhängig gemachtwerden, ob von dieser Freiheit in
jedem Fall auch wirklich zweckentsprechender Gebrauch
gemachtwurde oder nicht.

VerabschiedungdeS ältesten Feuerwerk>-ysfsz!erS.
Der dienslältesk Feuerwerks ossizierz Herr Feuer-
werkskapitänParpert, ist auf sein Gesuch aus dem
aktivenMarmedienst verabschiedet worden. Er stand
seit 1865 bi» jetzt ununterbrochen>m Dienst und hat
der Marine sehr wertvolle Dienste geleistet. Wäh¬
rend der letzten 25 Jahr« war er bei der Marine-
Artillerie- bezw. Marinedepotinspektionals Vorstand
der Abteilung für Artillerie- und Munitionsweftn
tätig. Bei d«r Verabschiedungist ihm vom StacUL-
sekretär des Reichs-Marme-AmtS für die während
der außerordentlichlangen Dienstzeit der Marine ge¬
leisteten treuen Dienste noch besondereAnerkennung
ausgesprochenworden.

Echiffsbewequngen. Kleiner ..Regensburg"
ging gestern Jade abwärts nach Scapa Flow.

Abwickelung. Dis au,gelöste >.assenvermal-
tung des Küstenbataillons Nr . S des Marine-
korps wird durch Marineoberzahlineister Fejer
bei der Marineenilassungostelle München <>bü«-
wickeüi.

Die Abwickelung der zum Bereich der Ma-
rin«>station der Nordsee gehörenden gesunkenen
Inlands - und Auslanüsschitse .erfoljgckbei der
Nachlatzstelle (Abwickelun.qLbu.rea.uj in Wil¬
helmshaven , Hollmannft-rahe 17. Die AnmÄduieg
von Forderungen hat dort zu erfolgen . — Ein«
gleiche Dienststelle befindet sich beim Abwicks-
lungsbureau in Kiel für dt« zum Bereich der
Ostftestation gehörenden Schiff«.

Die Abnahmestelle., freiwilliger Gaben für
die Marine in Wilhelmshaven und Geestemünde
sind aufgelöst worden.

Kontenschlietzuuq. Das Konto d-r Nachlatz¬
stelle. Kriegsschiff „Wiesbaden ", bci der Stations¬
basse Wilhelmshaven ist geschlossen worden . An¬
weisungen auf dieses Konto werden nicht >n«W
erlassen.

Für die Krieg», und Zivilgefangenen . Die
vom Werbeausschuß auf gestern abend in vie
Aula der Oberrealschulc ein berufe ne Versamm¬
lung zur Gründung einer Ortsgruppe zum An¬
schluß an den Reichsbund zun: Schutze dm deut¬
schen Kriegs - und Zivilaesangenen bewies durch
ihren ganz außerordentlich zahlreichen Besuch,
Me sehr dieser Gedanke dem Wunsche der weite¬
sten Kreise der Einwohnerschaft unftwr Städte
entgegenkam. Herr Stabsrngenieur Korreng
gab eine kurze Uebersicht über die Lage unserer
gefangenen Volksanaehörigen . die nun, ü. ihr
Vaterland aller Machtmittel entbehre, um nach-
drücklichst für die Erleichterung ihres Loses Ein¬
treten zu können, auf die tatkräftig« Hilfe ihrer
Brüder und Schwestern in der Heimat ange¬
wiesen ftft ». Diese Hilft , die ftdm Einzeln«
leisten möchte, zusammenzufassen und n.tt
millionenfacher Strnrmenzahl mnen Protest in
bis Welt hinauszu rufen gegen das völierrecht»-
wtdrige Gebaren unserer Feinde , und die For¬
derung auf beschleunigte Freigabe unserer Ge¬
fangenen ourchzusetzen. ist das vornehmste Ziel
des Reichsbundes . Die warmer» Worte , mit de:« n
der Redner auf die hohe Verpflichtung hinwieu,
die jeder Deutsche unseren Gefallenen gegenüber
hat, die für uns alle eingetrsten sind und für die
wir nun auch alle einireten müßten, schlossen mit
der Aufforderung zum Eintritt in die Ortsgruppe
und es Mr ri». wahrhaft erhebender Augenblick,
al : die ganze Versammlung durch Hündeaufheben
sich mir Mitwirkung bereit erklärte und ihre
Mitgliedschaft dokumentierte. Mit Rückstch' dar¬
auf , datz auch Minderbemittelten Herzens«
acqe sein wird , zu den? schönen W . tte deizu-
teuern, wurde der Mindestbeitrag auf 1 Mark
«stgesetzt. Omen siyöne»: Bew -is für die Opfer-
reudigkei» der Anwesende » erbrachte eine Zamm-
»irg in? Saale , die l>24 Mark erbrachte. Außer¬

dem wurden mehre» größere Spenden angemeldet
und weitere in Aussicht gestellt, ,o daß auch in
rnkuniärer Richtung der Gründungsabend unserer
orupve ein voller Erfolg war . Zum 'Vorsitzen¬
den der Ortsgruppe wurde einstimmig Herr
StavsiNgenienr Korreng gewählt , l«r ftrnerftits
die Mitglieder des Werbeausschusses, die durchweg
Angehörige Kvieasaesangener sind, zur Mitar«

bett vbrschlug. Der VokMM m« «« «YMM,
lich. Liner Anregung der Derfammkung '
«Md, wurden dann noch Midglftysr aller z
s. i»' den Vorstand gewönne » und damit woh.
besten dokuinrntlen , daß, wie det Rednsr
w »«der betonte, der Bund keiner Partei ^
keinem Stande dienstbar sei. Wir möchten dW
.....schließend unseren! Wunsch« Ausdruck ztft»
dag in dieser Zeit der Sozialisierungsidey
d:.M dt. Zusainmrnarbett all»r Schichten
Volkes der Sozialis »erm >g der Herzen, die ^
qebahnt werden mögen und daß dazu von ....
Seiten mit arm besten Willen Herangetr.stq.
wird und Laß es Ehrenpflicht eines jeft,'
sei:, solltr, mit Wort und Tat aufs NackdM
'Me zu unterstützen. Mit Rücksicht .uf dr,

illerfüllten Saal ist es leider nicht möglich A
wesen, die Liste zur Beitrittserklärung in Umla,s
zu setzen. Münolich . und schriftlich: NeuamiT
duuge» nimmt die Teßhaftcstell«, Karlstraße,
-ntgegen . Spenden werden erbeten aur Scheß
cnta 4r42 der Oldenburgtschen Landesbank.

^ 'phlbezirkefür dir preußisch.'» Wähler».
13. Wahlbezirk(Deckoffizierschule) sst aufgelöst.
Kranken sind nach deri Fchtz-ngslazaretl in der A
ftrstraß« überführt worden und wählen dort,
oend das Lazarettpersonalzur Ausübung des
rechts dem WahlbezirkLöwenburg zu gereist ist. .

Vortrag im Gewerbeverein. Zum Ändenke« x
Herniann Löns, der als 48jähriger KriegssreiwiilW
am 2t . September 1914 vor MeimS gefallen8
wird, wie bereits mitgeteilt, auf Veranlassungft
Gcwerbevereins am Montag, den 27. Januar, ft
bekannteDichter und VortragskünstlerDr . Fnei
Castelleeinen Löns-Abend geben. LönS ist seit ft,
gen Jahren der Liebling des deutschen Volke», '.,j
freilich mehr seine fröhlich-urwüchsigenJagdplach
reien und lustigen Tiergeschichten kann««, als sch
eigentlichen dichterischen Schöpfungen. Diese sft
erst seit seinem Heldentod« Gemeingut geworft,
namentlich auch dank der unermüdlichenWerbelSl>
keit Castelles für den gefallener» Freund,
wird zur Einführung ein Bild der DichterpersönH
keit Löns zeichnen und dieser Bild vor aller» M
durch persönlicheErinnerungen lebendig und
gestalten. Alsdann kommt der Dichter selbst'
Worte. Rach Liedern und Balladen erzählt Ca'
die ergreifende Frauengezchichte„Der Grasgarin,'
Es folgen dann heiter« Geschichten, di. den krästi
niederdeutschen Humor des Dichters ausströmm
würzigen Erdgeruch. Den Höhepunkt des Abe«,
bildet das gewaltig« Schlußiapitel aus dem
wolf", die Schilderung des Sturmes der Schwel:
auf die Bauernburg in der LüneburgerHeide. Taste
spricht das Kapitel nach einer unveröffentlicht«!
von der späterenRomanfassungwesentlichabweich:
den Skizze, die der Dichter ihm vermacht hat und
besondersinteressantist, weil sie das erste Stück du
stellt, das Löns von der Bauernchronik geschw
den hat.

d DeutscherFlottenverem. Zuschriftenaus I
Flottenverein lassen erkennen, daß sich viele i!
glieder über die gegeenwärtige Lage und ihr«
fordernisse noch im Unklarenfind. Sie schreiben,«!
sei jetzt keine Zeit, für die deutsche Flotte einzutr«
oder sie hätten kein Interesse mehr all sie, »am
lich nach den Ereignissen der letzten Monate «
dem Verhalten eines Teiles der Marlnrmc>„»feha
Davon kann selbstverständlich jetzt keine Rede
Der Grund, am dem wir unsere Organisation r
recht und leistungsfähig erhalten wollen, ist der,
dem deulschenVolke, also unfern Angehörigen»
Volksgenossen, aus ihrer tiefen Erniedrigung,
Abhängigkeitvon fremden, unS feindlichenMächte
und auS ihrer Wirtschafts- und Hungersnot her«
zuhelfen. — Ist das nicht «ine . Arbeit, die uns»
Vereins würdig ist? Wie aber soll das geschehe
So lange der Friede nicht geschlossen ist, können'
über nur allgemeine Andeutungen, aber noch>
Programm gegeben werden, zu dem überdies
di« Hauptversammlungberechtigtwäre. Aber s
in zwei Richtungensind Ziele erkennbar, die bei
aus unsererOrganisation und unsererbisheriger
bsitswsife angemessensind. In erster Linie
Hand angeleg" werden, um möglichstbald den Ä>
seeischenHandelsverkehrMit den Völkern, die
unsere Ein- und Ausfuhr in Betrachtkommen, wie
in unsere eigene Hand z» bekommen; andern!»
wäre es ganz ausgeschlossen, daß unsere wirtschi
lichc Lage sich bessern kann. Diesen Gedanken rnE
wir im deutschenVolke anregen und alle zur "
Wirkung Befähigten zur Arbeit daran ausfoik
Man lvLnde nicht «in, das sc: überflüssig. Für
Fach»,rank brauchenwir gewiß nicht aufllärend
kcn, aber wll vi.ie Drune.'.llindec, d!« sich daran
teiligen könnten, haben «ine lla-.-e Vorstellung v
Wesen und den Formen dev Seeschiffahrtoder»
dem Nutzen«, den sie jedcnl einzelnen bis üi
Winkel des Reicher hinein gewährt? Zeitlich
dringlichererscheint ein zweites Ziel : die Förde«
der Seefischerei, die in hohem Maß« dazu beim
kann, unseren auch jetzt noch so empfindlichen
ruNgsmittelmangxkzu beseitigen.

Stadtthrater im „Parkhaus". Am letzter'
woch abend fand wieder «ine Sondervorstellung
hiesigen Werst-Wohlfahrts-Vrveins statt,
wurde Georg Engels packendesDrama „lieber
Wassern". Da- wirkungsvolleSchauspiel mit sei»
starken ethischen Gehalt mochte sichtlich tiefen M.-"

HLen Sie
fi iwdlich-- Spenden

bargeldlos
auf Conto 4924 Sparkaffe Wilhelmshaven
oder auf Conto 598 Sparkasse Nüstringek

der Deutschen
demokratischen Partei.



«is w Auscha«« . Me Schaufpke?«! — yerr Main»
att gkaubensstarcker, eifernder Pastor Holm» Herr
V ûß als abgesetzter, herunlergekommmer P 'arrrr
Kiewert, Frl , Werner al» unglück'iche Dtrne Erine
Aos Herr Deumanv als Küster Nutschow und Frl.
Zander als Mamsell Westphal — gaben ihr Bestes
und verhalfen so dem Drama zum Erfolg. Di,
Tbraterbeseucher spendeten reichen Beifall. — Bei die¬
ser Gelegenheitsei besonders darauf hingewiesen, daß
der Werft-Wohlfahrts-Vevein regelmäßig jede Woche
an, Mittwoch abend 8.15 Uhr im „Parkhäns "-Saal
Theater-Sondervorstellungen zu ermäßigten Preisen
für Werstangehörige und ihre Familienmitglieder so.
Wie für Beamte und Arbeiter der übrigen .Marin «,
betriebe und deren Familien veranstaltet. Gespielt
werden gute, lünstlerisch wertvolle Schau» und Lust-,
spiel« irr steter Abwechslung. Der Theaterzettel für
ernste Stücke bietet den Besuchern regelmäßig emen
steinen belehrenden Aufsatz, der mit Inhalt und Be¬
deutung des gespielten Werkes bekannt macht. Am
Mittwoch, 29. Januar , findet ein« Sonderausführung
von Karl Schöuherrs berühmtem, wuchtigem Tiroler
Bolksdrama „Glaube und Heimat" statt. S . Anz:)

Fußball. Der kommend« Sonntag bringt die
erste größere sportlich« Veranstaltung dieses Jahres.
Die besten Spieler aller, dem Norddeutschen Fuß¬
ballverband« angeschlossenenVereine von Wilhelms¬
haven und Rüstringen sind zu je einer Mannschaft
vereinigt. Für Wilhelmshaven spielen „Frifia ",
„Deutschland" und Marine-Sportklub ; für Rüstrin¬
gen „Comet" und Sportverein . Pünktlich 3 Uhr wird
das Spiel auf gütigst zur Verfügung gestelltem
Kasernenhofe der S. Matrosen-Arüllerie-Abteilung,
Eölerstraße, beginn«».

Der HiwMMflr « » eNachM. MM MW«
Lagen im „Deeckanushaus" austritt, hat sich «inet
großen Zuspruchs zu erfreuen. Herr Bellachini er»,
wies sich auch gestern wieder als «in überaus ge¬
wandter Künstler, der, «» versteht̂ den Besuchern
einig« sehr interessante und unterhaltende Stunden
zu bereiten. Er arbeitet mit großem Geschick und
verblüffender Sicherheit. Auf Wunsch hat er sich be¬
reit erklärt, auch morgen noch eine Vorstellung zu
geben. (Siehe Anzeige.)

Besitzwechsel. Di« Nachfrage nach HaNsgnMd-
stücken ist, da noch immer ein großer Mangel,
namentlich an Mittel - und Kleinwohnungen besteht,
andauernd sehr « ge, so daß in letzter Zeit wieder
mehre« Grundstücksverkäufestaitfanden. ES wurden
u. a. verlaust dir früher Bormannschen Bauplätze
(Ecke Wall- und Börsenstraße, Eck« Wall- und Monts-
straße, Verk. Frau Prof . Dräger in Hannover, Käufer
Bremer Daugesellschaft in Bremeus Geschäftshaus
Egberts in der Gökerstraß«, Verk. Kaufmann Egberts,
Käufer Firma Egberts, Wohnhäuser am Altendeichs¬
weg, Verk. Sparing u. Seibicke, Käufer Rentner
Seibicke in Martensiel.

RNstrkngen , 24. Januar.
Die Werst- und Unsallrentenquittungen werden

morgen, Sonnabend , in Raths Lolal (Ecke Mitscher¬
lich- und Börsenstraße) ausgegebm, und zwar in
alphabetischer Reihenfolge der Rentenempfänger.
(Siehe heutige Bekanntmachung des Magistrats .)

Der Schützende« !» hielt vorgestern «in« gut
besuchteGeneralversammlung ab. Der 1. Vorsitzende,
Herr Hanke, hieß die anwesende» au» dem Feld«
heimgekehrtenMitglieder in einer Ansprache herzlich

Liebt) hr Euer Preußen?

Willkomms«. De« » afft« « , Herrn MsbsHläger,
würbe für prompte Kaffenführung seiten« der Ver¬
sammlung der Dank ausgesprochen und Entlastung
erteilt. Zum Nachfolger de« 2. Vorsitzenden, Herrn
Ignatius , wurde 'Herr Schnelle gewählt. Da « Amt
eines VergnügungslireltorS erhielt Herr Rettmann.
Alle übrigen Vorstandsmitglieder behielten ihren
Posten. Man beschloß, in nächster Zeit ein Vereins¬
vergnügen abzuhalten.

Für Kriegsbeschädigte . DK Seewetterrvapte
in Wilhelmshaven (DienstrLuime Riistrinaen 2,
Kirchreihe 11) sucht «inen kr iegs beschädigten
Lagervevwalter für ihre Lager von Instrumen¬
ten und WindmeHbedarf . Anstellung erfolgt auf
Privatdienstvertrag zu den üblichen Sätzen der
Marine.

dmgegenä u.
Oldenburg , 24. Januar . Am Landtag stellte

der Abgeordnete Müller heute den Antrag , daß
Direktorium möge mit aller Energie dahin wir¬
ken. daß Oldenburg in seinem brsherigen Um¬
fange als selbständiger Gliedstaat des Reiches
erhalten bleibe , auch keine Veränderung vorge¬
nommen werde , ohne Abstimmung des Volkes.
— Der Entwurf des Wahlgesetzes für die Lcm-
desversammlung wurde vorgelegt.

Oldenburg , 22. Januar . Das Direktorium
gibt bekannt : Für den Versorgungszeitraum 1.
Februar 1919 bis 39. Aprrl 1919 ist die auf
Fkkjchkart « zu verabfolgende Fleischmenge pro
Kopf und Woche für Städte und Ortschaften mit
weniger als 50 090 Einwohnern auf M Gramm,
für Städte mit 59 099 und mehr Einwohnern
auf 259 Gramm festgesetzt. Kinder unter 9
Jahren erhalten die Hälft « der festgesetzten
Wochenmenge . Di« Bestimmungen der Mi¬
nisterialbekanntmachungen vom 21. Januar uns

L8. Maf1S18 übtt die MeWMtön M JüdWc»
M« werden auWhoben,

^ " 22. Januar . Eme prodrckrrm

UebernahM - des KosheMntsA »., -ftir-
Werder . Bahnhau . Dfe ZcHl ' der PMWWei»
beträgt hier zumeit 1299. dürste kich' aber durch
EMaffungen « uf den Otwi -WerkcA. ÜM. ' so^
Jute -Spinnerei , die starken Rohstoffmangel , hak,
leider noch um einige Hundert vermehren.

Leer , 23. Januar . Dem heutigen ViehmarrtsJanuar . - . ... ^ ,
waren 309 Stück Rindvieh zuzesührt . Ber regen»
Verkehr und flottem Handel wurde guter chm»
satz erzielt . Es bedangen hochtragende Kuh«
1L00 bw 2890 Mark , Milchkühe 1609 Li» ,182S
Mark . Rinder - 1459 bis 1s99 Mark und Kälber.
159 bi» 850 Mark , Dtr nächste Vieh.markt Ist MN
29. Januar.

Eoslar, 21. Januar. Der erwartete Schn«
fiel in diesen Tagen , gerade so viel . Las, wir
wieder «ine schöne WinterlandHast haben . Di«
Temperatur hielt sich auf — 5 bis 8 Grad . Man
empfand di« Kälte nicht , da es fast windstill war.
Alle Wanderer , die gestern nach erledigter Wahl»
oflicht auf unsere Höhe kamen, waren daher hoch¬
befriedigt und lobten vor allem die ausgezeich¬
neten Weg«. Der Schnee hat alle Unebenheiten
ausgeglichen , und es ist «ine tadellose Dahn ge»
treten , auf der man ohne jÄK. Mühe herauf»
kommt. K!MO MMten.
Kirchengemeinde Neuende. Sonntag , 26. Januar,

10 Uhr Gottesdienst, 19.15 Uhr Kindergottesdienst.
T ö Nn i e ß » n.

Letzte Meldungen.
Genf,  23 . Januar . Der „Teuips " MeldÄt

Der deutscheKaiser ist von nettem erkrankt.

WM) hr Preußen retten?

der deulschnalionalen Volkspariei.
Zu Ostern sind an der ev. Volksschule mehrere

LehrersteNen
zu besitzen. Gebalt und AlterSzukagen nach dem Be
oldmigsgesetz. WohnungSgeld 839 bozw. 420 Mk.
Ortszulagen nach 4 Jahren 399 M.. 450 M, nach >9.
öövM. nach 16 und 650 M. für verheiratetc Lehrer
nach Z2 Dienstjahr >.n. Teuerungsbezüge gewährt die
Regierung. Für «irrerer Stellen ist besondere Nei¬
gung für naturwissenschaftlichen Unterricht erwünscht,
für eine der üvngen die bestanden« Zeichenlehrer-
Prüfungfür Volks- u..d Mittelschulen Bedingung.

.Zu gleichem Zeitpunkt wird für die Mädchen
Mittelschule

1 Mittelschullehrer
gesucht. Grundgehalt 2I9u M , Wohnuagsgeld 639 M„
Merszulngen 6 X 300 und 3 X 209 M.. T -uerungs-
zulage nach staatlichem Satz . Unterrichlöbefähigunq
m Englisch, Französisch und Gesang erwünscht.

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften sind uns umgehend einzureichen.

Wilhelmshaven, den 23. Januar ISIS.
Der Magistrat . Bartelt.

LieLerft-ii. llMttuiw
WttlllW

werden am Sonnabend , der» 1 . Februar , vor-
Uhr, im Lokale der W w. Rath.

>n°->ü " derllch . und Börsenstraße , ausgegeben ; auch
u».« dort alle anderen Quittungen beglaubigt , und

alphabetischer Reihenfolge der . Ni nteu-
di? m Buchstaben ll - Z von 8- 19 Uhr »Md
»w Buchstaben k- 2 von 10- l Uhr

der Ausgabe sind die Werft , und Unfall.
zh"si"s9ungen fül den Monat März mitzubringen,

vaivs-» ^ Witwen -, Waisen-, Kranken - und In-

M beglnubigê " '^ " ^ "̂ erst am 1. März wieder
Mstringen . den 24. Januar 1919.

Stadtutast istrat.

Fveunvlich möbliertes

Zinr rn e v

Rüstr̂ m", ^ vermieten.-̂ u>tr Qokerstr. 126. Dl.
Kaserne gegenüber.

^vc-rst̂ a^ nr Eckhause

«A herrschgstl..««sstMgk,
sowî Neg' ^ i l̂e. ^ üche,
BegnemrÄlielntz n . sonst,
oder an^ Eertenp. l . April
vermieten bm zu
GzSforg Raddan,
^fltr . 104. Fernr . 641.

^8 °biuar

E >Meöj>«Mk
-«lÄLL 'W

Ein nettes , gemütliches
Wohn - » .Schlafzimmer
von ruhigem jg. Herrn z.
l . 2. in der Schul - oder
Holtermannstr . zu mieten
gesucht. Offerten unter
I« 8 an die Geschst. d. Bl.

M MI. Ml»
heizbar , auf sof. oder spät,
mit sep. Eingang gesucht.
Offerten an König , Krön»
prinzenstraße 22.

zu verkaufe::. .
Ernst Grimm , Holzhandlg.

Kielerstraße 1l.
Neues Helles

Musseiinkleid
zu verkaufen.

Königstraße 100, IV.

2 Wgtlliiiltzcil
(für Elektrisch eingerichtet)
zu verlaufen.

Gölerstraße SS, L

WMeNsul !8r V!ile!
Ern fast neues franzö¬

sisches Billard mit Zu¬
behör ist wegen Platzman¬
gel billig zu verkauf. ; auch
auf Teilzahlg . W . Koch,
W'havenerstr . 86. Tel . S24.

Ein Hellerüllllieil
veiMHul
zu verkaufen.
Bordumstraße 3, II . rechts.

llniständehalb . ein echter

a . 1 Paar weiße leinene
HalbfchuheGr .37, fast neu
zu verk. Off.u.K. Ak. an die
Geschäftsstelle d. Blatte «.

8k. Mkillkstllll
und kompl. hölz. Hühnrp-
hauS mit Einfriedigung
zu verkaufen.
Erfrischungshall » K - W.
Brücke oder Kaiserstr . 7.

Hochherrschaftliches

(dunkel Eiche) zu verkaufen.
Zu erfr . nach 6 Uhr bei

Lutz, MellUMstraße 15.

WkrtMiOr-
lkitmBrM

bl. Q. kauft Sonnabend
und Sonntag
!l olb , Nüstr .,Kaiserstr .143.

(Größe 49 oder 41) gegen
zule Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten u. A
an die Geschäftsst. d. Bl.

Vesseres Plank
a "s Privathund zu kaufen
gesucht. Offerten u. bll 82
an di- Geschäftsst. d. Bl.

Wasz.-kilMtilil8
u. Metallüett zu kauf. g°s.
Kann kruch übernommen
werden . Off . u. kIL an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbet.

Gesuchtfür Morgens von
-9 Uhr eine tücht., saub.

u meid, bei Photograph
eyerobend , Gökerstr .59.

ScUlliWer» Ist-MM
Niistringe « - Wilhelmshaven.

Stödt.WohnungMchwels Nilstrlngea
Petcrstr . 53. Amtsgebiinde . Fernruf 8.
Geschäftszeit werktäglich 8—1, 3>/g—7 Uhr.
— Sonnabend  nachmittags geschloffen. —

FachabfeikAngenr
1. Für das Holzgewerbe, Vermittlungen abdS.

6—6>/e Uhr.
2. Für das Schneidergewerbe , Vermittlungen

abends 6' /z—7 Uhr.
S. Für da« Gastwirtsgewerve Vermittlungen

täglich , auch Sonn » und Festtag - , twiat.
11- lS Uhr.

Männliche Abteilnng:
Offene Stellen : l landwirtfchafrl . Arbeiter,

15 Dreher für Präzisionsarbeit , 279 gelernte
Schiffbauer . Schiffszinnnerer od. Bootsbauer,
1 Buchbinder , 1 Polsterer und Dekorateur,
4 Tischler, 1 Stellmacher , 1 Böttchergeselle,
16 Herrenschueider , 1 Damenschneider , S1
Schuhmacher . 1 Fensterreiniger , 11 Stein¬
setzer, i Pflastermeister , 1 Steinsetzer f. Grab¬
steine, 1 Glaser , 8 Ofensetzer. 1 Platzanweiser
für Kino, 1 Hausdiener , 5 Bauarbeiter , 5
Erdarbeiter , 3 Telegrammbesteller mit Rad,
10 Gelegenheitsarbeiter . 8 Kriegsbeschädigte
zum Metällputzen , leichte Beschäftigung , 1
Pförtner f. di Nacht, 2Muliker (Klavier --Geige ).

Stellen suchen: 1 Verwalter f. Landwirt¬
schaft, I Schmied , I Schleifer , 6 Maschinen¬
schlosser. 4 Mechaniker, 2 Elektriker. 7 Bäcker,
6 Schlachter , 2 Zimmerer , 2 Maler , 8 Büro-
gehrlfen. 7 Kaufleute , 6 Berufskellner , 2 Köche,
1 Büffetier , 3 Hoch- und Tiefbautechniker,
Lehrlinge und zwar : 1 Molker, 2 Gärtner,
2 Kupferschmiede, 9 Schmiede und Schlosser.

.1 Klempner , 3 Dreher , 37 Maschinenbauer,
49 Schlosser, 28 Mechaniker, 9 Elektriker,
2 Uhrmacher , lS Tischler. 9 Bäcker, 2 Bäcker
und Konditor , 9 Schlachter , 3 Schuhmacher,
1 Schneider , 9 Friseusen , 5 Zunmörer , 1
Schiffsjunge , 4 Kaufleute , 2 Kellner , 4 Köche,
1 Koch und Konditor . I Kutscher, 1 Musiker,
9 Schreiber , 28 als landw . Eleve, landw.
Hilfe oder Kleinknecht.

Weibliche Abteilung:
Offene Stellen : 1 Haushälterin f. Land¬

wirtschaft . 1 Kleinmädchen für Landwirtschaft,
1 Weißnäherin für Massenartikel außer dent
Hause. 4 perf . Schneiderinnen . 4 Hausschnei-
derinnen , 1 Friseuse, 2 erst« Putzarbeiterumen,
8 zweite Putzarbeiterinuen . 1 Filialleiterin f.
Sufschnittgeschäft. 1 Serviermädchen . 1Büffet-
dame, 2 Zimmermädchen , 3 Köchinnen für
Restaurant , 1 Cafämainsell , 19 Mädchen für
Gastwirtschaft , 14 Reinmachefrauen , 3 Köchin¬
nen , 1 Haushälterin nicht unter 49 Jahre,
36 Alleinmädchen. 81 Morgemnädcherl , 4 Nnch-
miltagsmädchen , 6 Tagmädchen , 1 Hausmäd¬
chen, 3 Stilgen , 9 Kindermädchen, 1 Kinder¬
frau , 1 Lehrmädchen f. Putz.

Stellen suchen: 2 Mädchen fiit Land¬
wirtschaft 1 Putzverkäuferin , 1 Plätterin in
und außer dem Hause, 29 Verkäuferinnen,
25 Kontoristinnen , 1 Äochfrav, 4 Haushälte¬
rinnen , 3 Lehrmädchen für Schneiderei , 1
Lehrmädchen für Verkauf, 1 Kochlehrling,

Wohnungsnachweis r
Zu vermieten : 5 Einzelzimmer , 11

nungen zu tauschen, 1 9rämnige Wohnung,
2 6räumige Wohnungen , 2 5räumigs Woh¬
nungen , 2 4räumige Wohnungen , 14räumige
möblierte herrschaftliche Wohnung.

Gesucht werden : 809 L—4räumige Woh¬
nungen , dringend möbl . Zimmer.

wollene Decken
u Herrniiberzieber od.
Ulster z. kaufengef. Off-u.
109an die Geschäfts» ,d.Bl.

Am Donnerstag zwisch.
4 n. V°5 in der Elektrischen
nach der Friedenftr . eine
« « Ii.

nilt
verloren . DeinWiederby
eineBelo hn.Kleistendor

Friedrichstraße 29, I.

VAKhielleiie!
Gründlichen

MM -Wlwkillli
erteilt Maria Stolze,
Wilhelmstraße 3.

Wer tauscht gegen Segel
tuchschuheund Fettigkeiten
ein Paar
Zivilschuhe

Nr , 43 44 (Schnürstiefel ).
Offerten unter . 200"

an die Geschäftsst, d. Bl.WWIÄW
Angebote bis Sonnabend
Mittag unter „Maskerade"
an die Geschäftssti d. Bl.

Nehme noch einige
Nellenz.MAN an.

H. Walvrzhnek, „
Augustenstraße 4, 2. Et . t.

Anmeldungen vonMavierschülmi
werden noch angenommen.

MillersLraß - IS. I.

..kkllllUtllllll«"
parkstrsors 2 — — lllarkwtr»»»» 1t

^ üd MvMM MI . ) Üdk Moür'tzSnilvliliilMl!
«silsnstsir

füf ollinung.unä meollan.OrlkopLöltz
rur 8ed »nälung ifd»

6eki » tüi »ungsi » ( tkukt-, linle - unä ffuglsicten),
cktzerkls » » . nksanistisoli » Ai-Ki-snIriiiitzSi »,

ALkiinung « »» ua »I Vsi -kri-tlinmunASN

, » Ir . A . Srellek », Kr . k . fMillHeoll
Zpsrlalilrrtk!k.Lrsirantzunzenankkücsten VQIieäwnsisii
ü ^sinan , Vontresvsrp» 14S. k«r»r»k: Kolaaä 1218.

Verdank!
üer llroangerteMellveuttellianür
(Ortsgruppe löllllislmslisvon-

fliistrlngon) .
Zn der am Lonnaberid,

deü S3 . d . MtS ., in der
Aula der Oberrealschute
Eingang Peterstr .) statt-

sindenden

WkMeffWlillM
wird das Erscheinen aller
Mitglieder erwartet.

Der Vorstand.

Vereink.LMgettMt
a. liML !>i!tt S 'hnoen.

am Sonnabend, de»
SS. Jaiurär ISIS,

abends ?Vs ilbr.
i .Bahnhofs -Hotel (Meyer

Tagesordnimg:
1. Bericht;
2. Verlosung von Geflügel

und Bruteiern;
LVorstandswahl;

Verschiedenes.Der«Vorstand.

?ür äis becviLssne
loilnadrns bei clom
tiinoctieiäsa unssror
lieben dlutksr unä rsl-
ctzsn tir »N2spencken,»o-
via Herrn ö4s-ine-
pksrrer vsipssr kür elis
troetraictie (Vorts om
Qrsbe «nssrn Ke r-
licksten Ve-nk.
»sunili « IssokKv

nsb ^t UngekörizLn

l 'ockesanroiKe.
Oester » ebenst «nt-

Stkliek sankt unst rukig
unsere liebe Iffutter,
Zstuvisgsr -, Qroü- unst
Urgrohmuttsr, stie VVv/

im S1. l-edensjakre.
Dieses bringen mit

ste? Kitt« um stille
leilnskmerur knroigs
im ltznms» stsr Hinter,
dliobensn
« . Nakn unst frau,

gab . kilers.
Die Keerstigung An¬

stel statt am Iftontag,
stsn27 ., nsckm . ^ Ukr
von ste? l-eickenkalis
ste» tlsppsnser Ariest-
! ükes aus.

tZsnkssNung.
^är stis vielen kerveise ktzrrlicker 7eil - !

nakms unst sti« rsicksn liranrspencksn bei
äsm kerben Verluste meines innigstseliebten
lffsnnso sprsstrs ick allen Vercvanaten unst

!kslcsnnten , auck stsn Herren liamerasten
l unst Vorgesetzten ster 7. liowp , sowie stss
^.-2 .-l(ursu» meinen innigen Dank » us,
kesonstsren Dank stem Iffarine-Oberpkarrer j
Dr. plinski kür stie trostreicken Vorto am I
Qrabe. lks ^tk » tlouoli , geh. Krvmmet, I



>»»»».

V1
/oa»2s. -/» 2?. «̂uri/aa

S . L
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§«/b»/ «/,'s ü/rLoa «/oa L/aema/oA/'a/»̂ /o /«aas/sLsat/aa
saaisöLa/sr/«o ?Lsa/saLsr «/aL«/' «ssai/sa /»/'/ Faü'«S/aa La-
/>/a«//Ft/aF «//aaaa </s/>L//w«ti/aat Lsa/at/asa.

F>/sck2!/oL^s7rr/L
</s/ Lataoa/s Läa»t/«a. Lsis«/«/ a>//
sLsoL«»« / S«avL/kL M«i» L«//v «/LL/
«a«io L/vLs« 7a/«at «l» </««a - /Larsa-

>/sa LeLai/sa««/ soo Lao« 2«»/»

LWes
VMM
EaÄe Kare . . .)

SasaaF»s/a/aA» «oa L. La«/«.
L/«/s/t «oaL L«oLr/«/a.

« «/>Laa/>«rai ?!o/»»aLa/iA«
LV/v Lstoa ««/«» «süS/,
Ms 's /«,/, »,a » /La / d/asLsto - ««
/a tt'clL/Ls// L»« / «o«/ taa/.
L/«,ö/ /aeLsa 1/a« ««L«« »a,
Z/«/ü/ tSssso aa^ L«/»«a.
S» //L«/«/-/', s« L,a.
«t̂a» is///«/ </«« «vai L«L«a </«aa arsLz,

ÜI.

Christliche Wühler!
Die christliche Volkspartei (Zentrum) ist die größte bürgerliche Partei

i« dev Nationalversammlung.

Warum?

1. Weil die christliche Volkspartei die einzige Partei ist, die ihren christlichen Charter in den Vordergrund stellt.
2. Weil die christliche Volkspartei nicht einseitig konfessionellist, sondern für die zlel»erl»rilcknng des konfessionellen

Gegensatzes im deutschen Volke eintritt.
3. Weil alle christlichenKreise des deutschen Volkes dasselbe Kiel haben: Die Erhaltung der christlichen Kultur.
4 Weil die christliche Volkspartei in erster Linie eintritt für die Erhaltung der christliche» Grnudlage in eine«

starken deutsche» Nationalstaate eiuschlietzlich Deutsch-Oesterreichs, sowie für die konsequente Durchführungder
demokratischen Regiernugsform.

Darum christliche Wähler

wählt Oiste Prof . Grebe,
denn nur eine starke Partei kann ihre Ziele durchsetzen.

4 olkspartei
Ortsgruppe Wilhelmshaven-Nüstringen,

Parteibüro Kielerstraste 61, Fernruf 37.

Vier, » eine Uetlaae.
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Dlinder L !s.:r.
Di« ht -si?« Deutsch-dsmokratisHe Partei Kat

M «M in einem Flugblatt « in letzter Stund,
mir dem Naiionllle .erfan -nttunigL-Ä'lülhltcrnnn

ffandidaicn Tannemann der DolrÄpattei :n
«Mi -as,. Weise in der Osftentlichceit zu ver-
?l.nnern und herabzusetzen venuM , sondern mich
in d-' r Sonntagsnummer der hiesigen Zeitung : ::
fgs,nndcs hinausposaun .t : .Mithlt nicht die den».
! > Polkspartei ! denn die wirklich liberalen
ME ? ::alion -a !liber -ale:: Partei — gerade
»n hervorrazendsten Führer — find zur D. D.
N üoergetrsieu . In der D . D . P . ss' .d i .ur noch
dir Bttim -nfer des gleichen Wahlrechts in Preu-

die -Bekänipser des Rechts» und Verstän-
Mmasftiedens . die Bekämpfe : der gerechten frei»
hÄliqen EnKwickelung der breiten Volksschicht.
D-uä daran , die D . B . P . mar mal so — st«
Wnte auch anders und wird Mich in Zukunft
M anders können ."

Gehässige: und HLmüschcrist wohl selten eins
Partei omi einer anderen angefeindet worden.
Wr haben darum «inen Augenblick geschwankt,
öS wir auf derartige Angriffe überhaupt ant¬
worten sollten , uns schließlich aber erckWossen,
W zu. tun , damit niemund den Grundsatz : „Wer
tKweijst, bekennt sich schuldig" auf uns amvende -n
iönne. Doch sei unsere Entgegnung nur kurz.

1. Zun? Falle Tannemann : Herr Dannenmnn
hat in Jahre 1815 l !) . also ini zweiten Krieg s-
Mie , als eine wesentliche Verteuerung des Le-
-e«Et «rha !lts noch nicht spürba . war , gesagt,
tos mancher Kleingewerbetreibende nicht inehr
verdien, als der Beamt « mit einem mäßigen
Gehalt.

Aber er hat niemals geäußert , daß er gegen
et« Gchaltsaufbssserung der Kleinbsamten sei.
Mr missen vielmehr — und die D. D. wissen'»
ebenso gut — dag Herr D . von der Notwendig¬
keit «iner gründlichen Hebung der Wirtschafts-
ruhälinisse der Beamt «., vollkommen überge uni
ist. — Vollends fetzt, 'o. h. im Teuerungsjahr
ll>19, nachdem Jahve seit jener ersten Aeußerungmslossen-sind.

2. Zn Len andern oben angeführten Behang
trmgen: Er ist wahr , daß einige früher « Führer
der national -liberalen Partei zur D . D . P . über-
soireten sind: ob gerade die hervorragendsten,
bedarf noch des Beweises . Daß aber darum i ->
der D. L P . die ja gar keine Fortsetzung der
natioumlrberalen Partei , sondern eine wesentlich<-
Neugründung ist, jetzt „nur noch" ( !) blutige
RMtwuäre , d. h. Bekämpfe : des neuzeitlichen
Wahlrechts, der- ReMsfriedens und der lreiiyeit-
sichen.Entwickelung überhaupt seien, ist eine der¬
artige Lewutzte Unwahrheit , daß wir nicht glau¬
ben können, die D . D . P . sieb« virklch h:nt . <.
dreien Vchauptungen . Des beleidigenden und
herausfordernden Schlußsatzes , der uns den
schMrsien.Vorwurf . welcher: Menschen ihren Mit¬
menschen überhaupt machen können , nämlich den-
M -men der Lharakt -rlosigkeit , einfach an den
r.ovs wrrft. hätte es nach diesen Leistungen kaum
noch uAurft.

Wir rönnen kaum -.rnnehinen , daß kvsend-
sr « maggeblrches Mitglied oer D . D. P . 'diese

Verfemt.
Roman von Anny  Wothe.

l° Fortsetzung) - (Nachdr. verboten.
„Lud der lautet ? "

'ü « von Lieb : Leid geschah, dem wart
von ^e!d vr-ch Lirüe nie !" flüstert « Hairst, un!
ktarr̂ wetthm in die Ferne.

--M schauert« seltsam zusanrmen.
„«B wird kühl" , sagt- Aga h : :zutt «ts .ro. -

M MorgW ' Zaubernachi ein tvonni
und frohe Träum «. Läute Nacht"

^kie . dann war rr allein auf dem Al
^ weiten , große :. Einsamkeit . -

^Encht webte weiter seine zitternden Ge-
und die Sterne flimmerten . Gerade übe:

v^ Mhen Kreuz aber funkelte hell und glänze«lebesüeru.
17. Kapitel.

'esslern.

„ 3 «n am andern Morgen erwacht «, so
,n» verwundert in dem seltsanren Cem -a«

5̂ geschlafen hatte. Durch die große
rlvujier kam ein« ganze Mut von Roser

spielte über -dre braunen. A
und Len schweren MstallbeM«er wuchtrgen Türen.

iuüts Jen , dt« Augen rs-
^ bcr großen, breiten Beitstel!

A " ^ nicht etwa in di
Elriabrth selbst geraten?

kam ^.' nural rieb sich die Augen. Lams
rer d°s Vew-utzisein, daß er nicht <nHot»r Ä ^ »^ bst war. sondern im Wartbuv
uni. Lundgrasenhaus, Elisabethengaier
kin« iEL^ >̂ nate der Heiligen hatten nur du«
getrö»̂ ? ^ ^ gesvukt. Und war ^uch das nvi- R-I»r' .̂ aö ^ Uber den großen Wartburaturi
bem or! geheißen— hinweg mit Hanst ar"a? „Tugendpfad" gewandelt?"
einem Len hell auf und sprang r
di- dem Bette. Wie schön war d-""" Aftllisisviigk» kr
kugle

« dann eiligst --
t>ort ,» °. -/ -?.Ul b:n -großen Atta:, hinan-, , u
^ües' stî uWulken. Er war noch iiienschenle«
tiM-p 'st-Ues feierlich. Die Burg lag nochi
Wände??' Kummer. Nur übe? die Zuodcü-
DM«n r„' . ber A-achtposten hin und i.<
>̂ie Aer^ E « ßch«in Schein der Morgensomi

fbitz? « ^ ausgimr . in der blanken Heli
HöÄttar Sonne und weiter aber ür
sie sti/„ü, ^^ .<u>E '-nLT. steige:?de Nebel . W
k̂ t hatte und immer höher, und j«i
fcn, rein̂ ^ n -̂ nn« ganz besiegt. In Wo
und ueit̂ -̂ unen trat der Hörselberq Herr«
Und?i?7 Duft um woben die Rlp
- und ^ P/akas. Zen saß und sckfavSk « aas Frühstück Herrlich munde
N-. <?.' « rzeyrt. i.a M es ihn nicht M
Lei««,-.n,st ^"s. unv. den zr ß̂en, « «ist

(» ritt er di« sch-.nÄ H-
,"5? S »ab in ^ . ' Äeinön Gerten ."' Auch "»«ur«m paar Führer hieltall^ stist.

Vllhelinrhavener Tageblatt
unfeinen Angriffe verübt hat und schreiben st«
einem im Eifer des Wahlkampfes völlig Verblen¬
deten zu. Darum vrrkch.iiähen wir es -der D. D.
P . mit gleicher Münze heimzuzahlen , obwohl wir
Anhaltspunkte genügend hätten . Freilich wenn
man die ganz unsachilichen, maßlos zersetzenden
parteipolitischen Ausführungen des Abg . v. Richt¬
hofen gehört Hat , der eine Kraft wie Dr . Strese-
marm mit ein paar billigen Witzen abtun zu
können glaubt , so wird einem klar , welche Ver¬
wirrung der Wahlkampf in manchen demokra¬
tischen Köpfen anMichtet , hat . Die Sache, für
welch« die D. V . P . kämpft , sieht zu hoch, als
Laß sie durch solche ÜnsachlWeiien getroffen wer¬
den könnt«.-

Deutsche Volkspnrtei,
Ortsgruppe Wr !hs l -nshav «n-Rüst ringen.

Presseabtrilung.
» » »

Lourum bin ich nicht der Demokratischen, sondern der
Deutschen Volkspartc, beigetreten?

Zwei Errungenschaften hat mir als Militär¬
person die Revolution gebracht. Ich brauche die stets
als lästig empfundenen militärischen Grüße nicht
mehr erweisen und zu erwidern und kann mich wie
jeder andere deutsche Staatsbürger frei politisch be¬
tätigen. Zweifellos zwei Erfolge, die ich außerordent¬
lich zu schätzenweiß, wenn sie auch in gar keinem
Verhältnis zu den verlorenen Gütern stehen. Na¬
mentlich von dem zweiten Erfolge werde ich in aus¬
giebigster Weise Gebrauch machen und das durch e!m
lange Reihe von Dienstiahren Versäumte nachzuholen
versuchen. Die erste Frage in meiner politischen
Tätigkeit war nun die, welcherPartei schließe ich mich
an ? Ich sah mir daher die Mäntel der verschiedenen
Parteien erst einmal an . Da ich grundsätzlicherGeg¬
ner der Sozialdemokratie bin, so l.nn der alte Man¬
tel, den die Sozialdemokratie noch trug, für mich nicht
in Frage . Dis Mäntel der noch weiter links stehenden
Gruppen wurden überhaupt nicht von mir beachtet.
Ich zog mir daher den wunderschönenneuen Mantel
der DemokratischenPart .! an. In seinen Taschen fand
ich ein Programm , aus dem unter anderen mehr oder
weniger verlockenden Versprechungen auch der Satz
stand : „Wir können und werden ein gut Stück Wegs
mit d-r Sozialdemokratie gemeinsam gehen." Dieses
lesen und den Mantel schleunigst wieder ausziehen,
war eins, da ich mich ohne hin in dem Mantel nicht
so recht wohl fühlte. Ich war froh, daß mich niemand
gesehen hatte, als ich den Mantel o.nprobierte. Der
zweite Mantel war der der Deutschen Volkspartei.
Dieser wunderschöne, in vielen Stürmen bewährte
Mantel paßte :.:ir in seiner neuen Form gan§ aus¬
gezeichnet, umsomehr, als ich in seinen Taschen ein
Programm fand, das mir in jeder Beziehung zusagte.
Diesen Mantel , der mir die sichere Gewähr biete:,
mich in allen noch über das deutsche Vaterland hin-
wegbraussnden politischen Stürmen zu schützen, werde
ich nicht wieder ansziehen, und werde ihn voraus¬
sichtlichwohl bis an mein Lebensende tragen.

Die Zeiten sind bitter ernst. Ich habe mich der
Deutschen Vollspartei mit Leib und Seele ergeben.

Sie hat das rechte Wohl des Volkes und Vaterlandes
vor Augen. Ihr klares und bestimmtes Programm
läßt darüber leine Zweifel auskoitimen. Ausschlag¬
gebend für mich waren die hohen nationalen Ziele,
die sie vor Augen hat. Für mich ist die deutsche Volks-
Partei die politische Gruppe, der jeder Volksgenosse
unbedingt sein Wohl und Wehe anvertrauen kann.
Nicht kann ich das Gleiche von der Demokratische»
Volkspartei sagen. Viel dazu beigetragen hat die
unfeine und häßliche Kampsesweise, mit der sie den
Wahlkamps betreibt. Ihre nach amerikanischemMuster
ausgeführte Wahlarbeit war mir auch nicht sympa-
tisch. Nicht zu billigen war nach meiner Auffassung
die empörende Handlungsweise mit der die Demo¬
kratische Partei ihre Wahlarbeit vor der Wahl zur
Nationalversammlung am letzten Tage beendet hat.
Eine solche Art des politischen Kampfes, wie sie hier
die demokratischeVolkspariei an den Tag legte, sollte
man deutschen Männern kaum zutrauen. Aber die
DemokratischePartei denkt und empfindet internatio¬
nal, wie sich deutlich in dem Bortrag deS Herrn von
Richthofen gezeigt hat und hat sich mit Haut und
Haaren dem internationalen Kapitalismus verschrie¬
ben. Sie treibt Jnteressenpolitik und stellt den natio¬
nalen Gesichtspunkt in den Hintergrund. Als absolut
national denkender und empfindender Deutscher habe
ich de» lebhaften Wunsch, nur von solchen deutschen
Männern regiert zu werden. Männern , dcrftn daS
Deutschtum über alles geht und die nicht internatio¬
nal denieu und keine Kosniopolitik treiben. Die
Muhamedaner haben es nicht fertig gebracht, sich
während des Weltkrieges um die grüne Fahne des
Propheten zu scharen. Sie würden es aber trotz ihrer
jetzigen Ohnmacht tun und dst Welt zertrümmern,
wenn man ihnen zumutcn wollte, einer christlichen
Herrscher anzuerkennsn. Man würd- ein t.ufflammen-
des herrliches Nationalgefühl bei einem Volst er¬
leben, an dem wir Deutschen, und namentlich ein
Teil der demolratischen Parteiangehörigen , sich ün
hervorragendes Beispiel nehmen könnten. Die Demo¬
kratischePartei muß nun über kurz oder lang Farbe
bekennen, welchen Kurs sie steuert. Ich bin überzeugt,
es werden sich diejenigen zur Sozialdemokratie schla¬
gen, die ihrer Gesinnung nach dazu gehören. Die¬
jenigen aber, die sich ein starkes nationales Empfin¬
den bewahrt haben und nur versehentlichder Partei
beigetreten sind, werden dahin zurückkehren, wo sie hin-
gehsiren: zur deutschen Volksparteil Mancher hat
diesen Uebertritt schon in den letzten Tagen vollzogen.
Es ist eine falsche Scham, wenn sie glauben, sich
schämen zu müssen, daß sie schon so bald in das alte
Lager zurückkeyren. Wohl aber müssen sie sich schä¬
men, einer Partei anzugehören, die nicht national,
sondern international empfindet. Die Bolkspartei
wird diese Männer nicht als reuige Sünder aufneh¬
men sondern als Männer von Charakter, die Rückgrat
bewiesen haben, als sie sahen, wohin das Parteischisf
der Demokratischen Partei steuerte. Gut deutsch alle
Zeit, daS sei unsere Parole k V. A.

Ausschau nach neugierigen Wanderern . Langsam
schritt Zen unter der Zugbrücke der Burg ' zart
durch ein ganz schmales Felfentor . Der Weg fallt
hier schmal und steil ab . aber bevor man ihn er¬
reicht . ladet ein köstliches, kleines Waldrand «II
mit ein paar alten , von grünen Moosen über¬
wucherten Steinbänksn zun: Ruhen ein . Von
einer dieser Steinbänke schimmert« ein hellrosa
Kleid zu Zen herüber , und ohne sich zu besinnen,rief er laut hernieder:

„Hansi , Fräulein Hansi !"
„Wer ruft da ?" gab «in« lachende Stimme

zurück.
„Tannhäuser aus Lein Hörselberg " , rief Zen

übermütig zurück, näher tretend und dein jun¬
gen Mädchen beide Hände rntgsgenstreckend.

„Ist das «in Unsinn " , sagte Hansi , herzhaft
keine Leide;: Hände schüttelnd, „Sie und Tann¬
häuser !"

„Sie sagen das recht wegwerfend , mein klei¬
nes Fräulein . Bedauern Sie , dag ich kein Tann-
häufer bin ?" ,

„Za . sehr , denn wissen Sie . solche Menschen
wie der Tannhä -Nser einer war , sind immer furcht¬
bar interessant ."

sagte Jen . und ein kaum merkliches
Lächeln verschönte sein ernstes , männliches Ant¬
litz, während j,r den dunklen Augen le:s« der
Schalk auflsuchtete.

.Kennen Sie denn überhaupt solche Men¬
schen, dis so „furchtbar interessant " find, wie ein
Tannhäuser ? "

,..Ja , sehr" , gab Haust mit einem unglaublich
entzückten Nugenaufschlag zurück, „sehr kenne ich
einen solchen Menschen , aber Aga . wissen Sie,
die sagt , er wäre nicht ehrlich , und da - , was ich
interessant finde , das wäre böse. Aga hat nätür.
lich keinen Schimmer von solchen Menschen. Bei
ihr tragen sie alle immer das dicke Kleid der Tu¬
gend, und die spinnwebfeinen Gewänder der an¬
deren . -die anders sind, verwirft sie ohne Prüfung
als zu leicht ."

Zen hatte aufmerksam zngehört . Jetzt stieg
eins dunkle Nöte in fein gebräuntes Antlitz . —
Was war Lastz Was wollte die Kleine?

„Haben Sie Ihre Schwester nicht lieb ",
fragt « er voll warmer Teilnahme , so wir man zueinem Kinde redet.

..Doch!" stie,; Haust hervor und zerknü .lte ihr
Taschentuch zornig zwischen den Händen , während
sie den großen Strohhut unmutig auf die blon¬
den Locken drückte.

„Sogar sehr Habs ich st« sieb, viel zu sehr,
hätte ick» sie nicht lieb , so wäre ich ihr schon zehn¬
mal ausgerückt , aber ich kann ja nicht fort , das
ist «s ia eben , e ? ist irgend etwa .- Unfaßbares,
das mich, hält/'

„Das Eesühl . Laß Sie Unrecht täten " , sagte
Jen langsam , „hält Sie . Der Mahner in der
«igenen Brust ist immer der beste Wegweile -."

„Nun predigen Sie auch Moral " , sägte Hansi,
den reizenden , kleinen roten Mund schmollend ver¬
ziehend , „und ich hatte so viel Vertra -u. n Zu
Ihnen , sclse»festes Vertrauen , daß Sie mir hel¬
fen würden ."

.. Jetzt wurde Zen wieder rot unter Len so
gläubig vertrauend und hingebungsvoll ihr: an-bUcke-nd-N Kurde-auge».

Nein , an diesem Kinde war nichts Arges.
Nur irregeleitet konnte es sein. Eine reine , leuch¬
tende Kinderseele sprach auch aus diesen lichtbrau¬
nen Augensternen , di« so gläubig zu Jen aus¬
sahen.

„Wollen wir nicht gehen ?" fragte er hastig.
„Es plaudert sich leichter im Vorwärtsschreiten ."

Hansi nickte. „Kommen Sie , es ist zwar
etwas eklig steil , aber helfen tut 's nicht, wir
müssen hinab , wenn wir überhaupt gehen wollen ."

„Hier ist Siegfrieds Welt " , sagte Jen träu¬
merisch, tief hinabblickend in das Gewirr grüner
Buchenzweige und schlanker, weißstämmiaer Bir¬
ken. „Aber Sie wollen mir fa etwas anver¬
trauen , mein gnädiges Fräulein ? "

Hansi sab ihren Biegleier jetzt etwas scheu
von der Seite an.

Merkwürdig , die halbe Nacht hatte st« wach
in ibrem aroßen Himmelbette gelegeu und immer
an Jen Nielsen gedarbt , und daß er der Einzige
wäre , der ihr helfen könnte , und jetzt stockte ihr
fast der Atem , trotzdem er so gut und freundlich
zu ihr war.

„Es ist sa alles Blödsinn " , sagte Hanst zu
sich selbst, „zeige Dick mal als forschen Kerl , und
erobere die Festung im Sturme ."

Wieder Hob sie den Blick, und ihre Augen
trafen die Jens , dis fast in Sorge auf ihrem Ant¬
litz hafteten.

„Wie merkwürdig dos ist" , sagte sie zitternd,
die lanaen Wimpern über die Augensterne brei¬
tend , ..ich kenne Sie fast aar nicht, nur von mei¬
nem Vormund weiß ich so viel von Ihnen , und
früher dachte ich immer , wenn Jen Nielsen kommt,
dann muß er mir Märchen aus seine»: Wunder¬
lands erzählen , und nun ist Jen Nielsen hier,
und die Zeit der Märchen ist vorbei ."

Es lag ein erschütternder Ton in der zarten
Mädchenstimme , und Jen drang er mit wunder¬
barer Gewalt zu Herzen.

„Hanst" . sagte er sieben bleibend , und di«
Hand des jungen Mädchens ergreifend , „liebe,
rteine Hanst . alles ist hier wie ein Zaubergarten,
und Sie selbst sind wie ein Mäucken. Lassen Sie
uns doch den lieben . Men Kinderglauben und
lassen Sie mich Ihnen Märchen erzählen , die ich
heimgebrachi aus -dem fernen Lande ."

Hansi -schüttelte di- blonden Locken, und eine
heiße Träne avoll ihr im Nnae . die sie zornig
mit dem hübschen, kleinen Zeigefinger zerdrückte.

„Nein , es ist ja albern von mir ", sagte sie
unwirsch „Sie müssen mich wirklich für eine
ganz alberne Gans halten , und dabei will ich
Ihnen doch so was furchtbar Ernstes erzähle : :. —
Können Sie schweigen? "

„Wie das Grab !"
„Können Sie lieben ?"
„Ich glaube wohl ."
„Können Si . verstehen , daß man ein «,: an¬

deren so recht aus Herzensgründe liebt , daß man
nichts anderes möchte, als nur ihn , daß all« Ee-
danken immer nur bei ihm sind, und daß jede
Stunde , die man fern von ihm ist, einem ver¬loren dünkt ?"

Jen nickte ganz ernsthaft in die leidenschaftlich
tragenden Kinderavaen L-nein.

Einige Fragen an Heim von Richthofe».
Herr von Nichthofen sprach in seinem Vortrag

in der „Kaiserkrone" von den Idealen Wilsons und
daß dieser Präsident der Bereinigten Staaten in
Deutschland leider viel verkannt würde. An ihren
Taten sollt ihr sie erkennen! Von Idealen hat Wil¬
son während des ganzen Krieges nur gesprochen,
-mein: eS darauf aukam, seine und seiner Alliierten
Jntevrssm zu schützen. Der U-DootSkrieg entsprach
nicht seinen Idealen , und daß wir überhaupt siegten
noch »venig.r. Abe: die Aushungerung eines großen
Volkes vertrug sich durchaus mit den „Grundsätzen
der Menschlichkeit". Wir werden beim Friedens»
schluß sehen, inwieweit Herr WUson seine Ideal«
auch für Deutschland in Anwendung zu bringen ge¬
ruht. Beim Waffenstillstand haben wir noch nicht-
davon zu unfern Gunsten derspürts denn täglich
kommen neue schamloseForderungen. — Zmn Schluß
möchte ich noch bemerken, wie sehr mich und andere
Zuhörer die Selbstherrlichkeit Herrn v. Richthofens
in Erstaunen versetzte. Der alten Negierung warf
er vor, daß sie Ratschlägen inbczug auf das preuß.
Wahlrecht nicht zugänglich gewcstn wäre. Nun
wurde die überaus wichtige Frage erörtert , den
preußischen Staat in drei od«. vier Teile zu zerlegen,
und da lohnte :r cs rundweg ab, sich mst anderen
Parteien über dieftn Plan auch nur zu unterhalten,
geschtoeige lrnn , ihre Ratschläge in Betracht zu ziehen.
Da Irren menschlich ist, wäre Hern: L. Richthofen
doch auzurctten, nicht lediglich nach seinem eigenen
Vcrstande minmchr Deutschland regieren zu wollen
und hiermit wieder in das alte, nicht demokratisch«
Shstem zurückzufallen, sondern sich auch i:: Beschei¬
denheit di« Meinung aller Volkskreije anzuhören. Er
schaltet und wallet nicht mit seinem Privatbcsitz, son¬
dern mit dem Eigentum des ganzen Volles , also
alle:' Parteien DaS möge er bedenken. — Die An¬
griff« gegen Herrn Dr . Stresemann trugen persön¬
lich« Abneigung zur Schau und nichts wirkt so
traurig , al- wen» Menschen angegriffen werden, die
sich nicht Verteidigen können, weil sie nicht an Drl
und Stelle sind. Es berühr!« sehr eigenartig, daß
nicht einer der Herren de: Deutschen Vollspartei
ihren Kandidaten verteidigte. Unser allverehrt«
Herr Dr . Stresemann hielt am 12. Januar hier eine
so wahrhaft deutsche. Rede, die jeden Deutschen be¬
geistern mußte und griff in seiner vornehmen Aus¬
führung leine der andern Parteien an, unvergessen
leben sei»« Worte im Herzen üentschdenkenderMän¬
ner und Frauen . Es sollte doch jeder Redner die
persönlichen Angriffe gegen die andern Parteien'
unterlassen, denn es handelt sich jetzt um das Te>
samtwoh! des deutscheu Volles und unseres Vater¬
landes, und nicht darum, die eigene Partei und Per¬
sönlichkeit KaS rechte Licht zu setzen.

Ein Mitglied der Deutschen Vollspartei.

„So pebt es mir ", sagt« Hanst mit reizende»
Wichtigkeit und tippte mit ihrem Zeigefinger
gegen ihre Brust . „Ich — na . nun wissen Sie
es — ich liebe !"

Jen biß sich auf die Lippen . Zuerst war es
glühend heiß bei dem Geständnisse der Kleinen
in ihm aufgowallt , aber jetzt kam etwas wi« Ent¬
zücken über ihn , als er das reizende , kl«ine Ge¬
schöpf so neben sich sah, ihm dabei vertrauensvoll
«inen Blick in sein Herz gestattend.

„Ich gratuliere , mein gnädiges Fräulein ",
sagt« er herzlich.

Hanst sah ihn erstaunt an.
„Da ist gar nichts zu gratulieren — die ganze

Geschichte:st Essig, und von Verlobung und Trau¬
ung steht in Agas Lexikon , nichts , drin . Mst>
sollen wir ein Jahr lang fürchterlich brav ge¬
wesen sein und uns gar nicht sehen, und dann —
na , dann wird 's vielleicht was . Lud damit ich
ihn wirklich nicht sehe, sperrt mich Aga hier oben
auf der alten Wartburg ein , und alle Tage kann
ich mutterseelenallein „uff den ollen Tugend-
pf-ald" spazieren gehen . Aber das lass« ich mir
nicht mehr gefallen , -und Sie sollen mir helfen.
Wollen Sie ? Dafür schenke ich Ihnen meine
Freundschaft . Wollen Sie ? "

Jen haschte nach der kleinen Hand , und
führte sie fast zärtlich an seine Lippen.

,La , ich will Ihnen helfen , liebe , kleine
Freundin ", sagte er herzlich, „dann aber müssen
Sie mir auch alles sagen."

Und sie saßen unter den rauschenden Buchen,
und Hansi erzählt « als wäre der Mann dort arikrer Serie nicht sin Fremder , sondern «in lang¬
jähriger Freund . Keine Regung dieser knospen¬den, werdenden Mädchenscele blieb ihm verbor¬
gen . Er saß stumm , und di« Wipfel der Bäum«
rauschten , golden Men die Sonne hie : und da
durch das Mättergewirr , und darüber schwebte
Vogelr -uf im heißen Mittagszauber.

Wie gern hätte er seine Hände schützend um
das blond « Haupt gelegt , wie gern hätte er dieses
süße, vertrauende Kind an sein Herz gerettet vor
Unbill und Gefahr , und nun richtete dieses Kind
selbst eine so feste Grenze zwischen ihnen empor.

Warum aber war er gar nicht traurig dar¬
über ? Warum webte es um ihn wie Märcken-
dust ? War da-, nicht Siegfrieds Horn ? Nein,
nur der ganze Waldeszauber war hier lebendig,
und er kostete ihn in vollen Zügen und das Kind
an seiner Seite , die erste Liebe im Hernn mit
aller Wonne und allem Weh . war die Märchen-
fee, die sich in seine Seele schmeichelte.

Er wollte Hansi helfen , treu und ehrlich,>aber anders , als sie es gedacht,
s Ein dunkler Schatten fiel auf den Wog —

Tin großer Vogel mit weiten , schwarzen Flügelnhatte :hn Mitreist.

Mad So stt^ n,i ? Len st-il"Vsad ,-ur ^NartburH wieder hinan , eins dem an
dern ^ aertrauend . Ein Wandersmann sang i:
de: -rern.e Von Scheiden und Meiden schallt«

denWcild , und die Sonn « fli '-nwsrt«
glechend darüber hin.

(Fortsetzung folgt.)
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Preutzisches
KK 23 ff. sind:

1. Wahlvorfchlag Strudel:
Amtsrichter Ernst Stendel , Leer,
Rektor Hans Valentin , Osnabrück,
Hofbesitzer Diedrich Hilbberg , Westen a. d. Aller.
LanÄgerichtsdirektor Woldemar Meyer , Verden

-a. d . Aller.
Werkmeister Bruno Kammski . Osnabrück,
Schulrat Hermann Otto . Stade,
Kupferschmiedemeister und Bürgermeister Ger¬

hard Hartke . Fürstenau,
Frau Franziska Richert . Stade,
Kaufmann und Senator Bernhard Heye, Quaken¬

brück,
Landwirt und Gemeindevorsteher Hindrick Hoff,

Frensdorf bei Nordhorn.
Landwirt Jakobus Müller , Enno - Ludwigs-

Elödsn,
2. Mahlvorschlaa Grebe:

Professor , Studienrat Friedrich Grebe , Osna¬
brück,
" ssermcister Franz Langewand , Osnabrück,

»Hn-Unterassistent Friedrich Meier . Ham-
^ bürg,
Landwirt Hermann Böhmer , Böhmerhof Lei

Lingen,
Rektor Wilhelm Stevens , Lingen,

" ' ' " ' ^ ^ Osnabrück,

Tischler Georg Budde . Ösnabrück'
Kaufmann Hans Freibüter . Melle.
Dautechniker Johannes Elberg . Osnabrück,

S. Wahlvorschlag Orllerich:
Arbeiterfekretär Otto Oellerich , Lehe,
Arbeitvrsekretär Walter Vubert . Osnabrück,
Büroangeftellter Hermann Stubbe , Emden,
Gewerkschaftssekretär Wilhelm Brandes , Goeste-

münde,
Buchhalterin Alwin « Wellmann , Osnabrück,
Berichterstatter Gustav Pelz Stade,
Redakteur Fritz Thienst , Leye,
Expedient Karl Hatzky, Verden a . d. Aller,
Ehefrau Kavoline Künnecke, Osnabrück,
Schneidermeister Conrad Sternbera . Melle,
Geschäftsführer Ernst Wiemann . Bramsche.

4. Wahlvorfchlag Berghaus:
Bürgermeister Jann Bergbaus , Norderney,
Legationsrat und Mitglied des Reichstages

Hartmann von Richthofen , Berlin,
Malermeister Johann Düker . Quakenbrück,
Landwirt Dr . Johannes Hoppe, Stade,
Studienassessor Adolf Grimm «, Leer,
Pastor Arnold Maschmever , Emlichheim,
Lokomotivführer Friedrich Kleinine , Osnabrück,
Lehrer Adolf Rinck. Rotenburg,

- - - - "wHn, Emden,
ermann Wichelmann , Burg-

Frau Dr . Frieda
Ztgarrenfabrikant H

dämm b. Leesum,
Kaufmann Georg

Hütte.
Schlitter , Georgs -Marten»

S. Wahlvorfchlaq Varenhorst:
Aintsgerichtsrat Dr . Wilhelm Varenhorst , To¬

sted.
Osnabrück,

kreis Geestemünde,
Overmeister Wilhelm 6
Pastor Paul Votz, Bütt
Oberverwaltungsgerichtsrat Professor Dr . Albert

Hofbesitzer Arnold Wulsert -Meyer , Rieste , Kreis
Bersenbrück.

Oekonomierat Heinrich Ehlers , Esch L. Freiburg
a . d. Elbe.

Bezirk
Lilienthal , _

Frau Pastor Martha Köppen -Dode, Warsing,
sehn,

Poftsekretär Johannes Pv 'llq . Hamburg.
6. Wahlvorfchlag Wulfetange:

Sparkassenrendant . Eduard Wulfetange , Osna¬
brück,

Sanitätsrat Dr . Karl Brackmann , Bremervörde,
Kaufmann Heinrich Müter . Linnen,
Landwirt Wilhelm Schulte-Rüssel, Rüssel bei

Ankum,
Kaufmann Gerhard Eden , Visquard , Ostfries-

land,
Landwirt Heinrich Möller . Brockhausen - Witt-

laqe,
Kaufmann Heinrich Heuermann , Riemsloh-

Krukum.
Jiäi 'lein Privatier « Anna Budde , Anrich,
Landwirt Johannes Diekineyer , Laer , Kreis

Iburg.
Mühlenbefitzer Folkert Münlinaa , Westeraccum,

Kr . Wittmund.
Landwirt Heinrich Meyer , Westhoyel , Kr . Melle.

Ungültig sind Stimmzettel , welche Namen
aus verschiedenen Wahlvorschlägen enthalten und
welche ausschließlich ans andere Personen lauten,
als die in den hiermit bekannt gegebenen Watzl-
vorschläaen aufgesührten.

Verbunden sind di« Wahlvorschläge Stendel,
Grebe . Berghaus . Varenhorst . Wulfetange . Für
die Ermittlung des Wahlergebnisses gilt somit
diese Verbindung dem Wahlvorfchlag Oestrich ge¬
genüber als ein Wahlvorfchlag.

Osnabrück , -den SO. Januar IMS.
Der Wahlausschuß.
I . A.: gez. Maatz.

Veröffentlicht.
Wittmund , den 22. Januar IMS.

Der Landrat.
Schramm.

Bekanntmachung.
NMrSgNche WeiWMgllbe«ndie Fami¬
lien der in der Zeit vom IS. bisU Novür.
1S18 aus dem Arms- oder Marinedienst

entlassenen MrktangehSrlgen.
Der KriegsunterflützungsauSschuß der Werft¬

arbeiter hat beschlossen, den Angehörigen der in der
Zeit vom 15. November bis 30. November 1SI8 aus
dem Heeres - odrr Marinedienst entlassenen Werst-
arbeiter die gleiche Weihnachtsbeihilfe zu zahlen wie
sie die Familien , deren Ernährer am I. Dezbr . 1018
noch eingezogen war , bereits erhalten haben.

Die Auszahlung erfolgt am Sonnabend , den
25. Januar bS. I »., vormittags von B/z bis 12 Uhr
im Lesezimmer des Werftspeisehauses , Görerstraße.
Die Empfangsberechtigten müssen sich auSweisen können.

Wilhelmshaven , den 23. Januar ISIS.
Neichswerft.

gez. Engel.
Der Kriegsunterstützuiigsausschuß der Werft.

gez. Medrow.

Bekanntmachung.
Die Arbeitgeber werden wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß die offenen Stellen und auch
die besetzten Stellen stets dem Arbeitsnachweis in
Rüstringen mitzuteilen sind.

Es ist daher folgendes zu beachten:

I . Einstellungen dürfe» nur erfolgen, wen» dt»
Arbeitnehmer den Arbeitsnachweis passiert haben.

S. Alle offene» Stellen sind dem Arbeitsnachweis
sofort mitzuteilen.

8 All« besetzten Stellen sind sofort zu melden.
4. Wenn diese Bestimimmgen nicht befolgt werden,

können die Arbeitgeber für den Verdienstausfall haft¬
bar gemacht werden.

Alle Mitteilungen können dem Arbeisnachweis
durch T lephonspnich — Nr . 8 — mügsteilt werden

Auf strengste Beachtung dieser Bestimmungen
wird nochmals hingewiesen.

Wilhelmshaven , den 23. Januar 1919.
Der Arbeiter - n„d Soldalenrat.

Sozialpolitische Abt . g-z. Dumberg.

Die Belieferung der auf Grund ärztlicher
Atteste v rausgabten Sonverkarten ( Hafer-
flocken , Grieh re. » sowie der Haferflo kenkarten
für Kinder erfolgt in unserer Verkaufsstelle —
Evers Biktoriastraße — in Z knnft nur unter
gleichzeitiger Borlage der Sonderausweiskarte
und der Brotausweiskarte.

Wilhelmshaven , den S4 . Januar 1S19.
Städtisches Lebensmittelcnnt.

All « in Wilhelmshaven « ach Aufstellung
der Wählerliste » siir di« Nationalversammlung
zugezogene » Persone « werden hierdurch auf-
gesordert , sich umgehend im Rathau », Zimmer
ka , unter Vorlegung ihre » polizeilichen An¬
meldeschein « zur Nachtragung in die Wähler-
listen für die Wahlen zur verfassunggebenden
preußischen Landesversammlung melden zu
wollen . Den noch von hier verziehenden Per¬
sonen wird nach Streichung in der Wählerliste
ein« Bescheinigung erteilt , um sich in die Wähler¬
liste de« neue » Wohnorte « nachträglich aus-
nehmen lassen zu können.

Wilhelmshaven , den 22 . Januar ISIS.
Der Magistrat . Täger.

Sicherhritsweseu drs A . und S . Rates
I . V. B yl.
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«ieäer eröffnet , bleu ein¬

gerichtet.
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an jedermann , für Futter¬
zwecke geeignet , Mk. 7,—
pro gtr . aus fiskalischen
Beständen am großen
Exerzierplatz , Schuppen 6
Verkaufszeit von 8—4 Uhr.

Marine»
Kartofseloersorgungs-

stelle Rüstringen.

Frau Witwe v. Hettinga
Hierselbst läßt

Wntag,d.2?.d.M..
nachmittags SV? Uhr

anfnngend.
auf ihrem von Herrn Land-
Wirt EverS gepachteten
Landgut zu Neuender-
Altengroden:

30  Stück schwere,
gesunde

MM 'IÜ
gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Rüstringen,L1 .Jan .19>9
H . Gerdes,

amtlicher Auktionator.

Gastspiel v. Frl . Emmy
Sturm vom Künstler,
Theater in Mannheim

ÜSlHISkl
Singspiel in 3 Akten.

Fortsetzung von
DrcimäderlhauS.

Borverkf . von 10 bis i
u. von nachm. 5 Uhr an.
Theaterfernspr . Nr . N.

Kemnate und in dr»
vorderen Räumen der
„Burg Hohenzollern'

jeden Abend:
itüiutler-ltvnM
Bitte die ge

ChaiseLongu
baldigst abzuhole ». .

Gäkerstraße S3. 1

ka-Schmierseife!
«ingetroffen.

AruoldBegettmnn.

unterbreit , kostenlos Vor¬
schläge zur Selbständig¬
keit gegen Rückporto.
Postfach 4, Hamburg 11.

WIM».-KL
Alter u. Geschlecht anz
Auskunft umsonst.
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für 19lS sind zu Hab
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Wilhelmshav . Tagebln
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Zur Preutzischeu Landtauswahl

wählt Liste Stende
der deutschen Volkspartei
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UrWlelev
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rausrdrisk«
lertigt ay üis Luchüruckrersi kies »'üagedl .'

kK . LUtt , 8Lroapr8 « r » n « tr . 22

1 Waggon
Salzgurke«,
Senfgniken,

Kürbis (süßsauer),
in Dosen und Gläsern,

eingetroffen.

Zmiilinil Desterütl),
V'ismarckstr. 52,

Telefon 1» .

» L

(Jungens ) werden gesucht.
WilhelmshavenerTageblatt

TL . « LS . » «»«vvinzenftr . 8S,

Die Stimmzettel fürdleListe
Stendel-Leer

sind zu haben bei der Geschäftsstelle
Wilhelmshaven:

der DriiW» Wkspurtei, Königstr. 9
Kciiiriih Mnff, Roonstraße 60,
Gclir. Ladciiiigg, Roonstraße 98,
Justizrat Kiiddeiilmg, Börsenstraße1,
H. §t»Mr, Bismarckstraße 63,
K. GraghlMi, Knorrstraße9,
Wilh. Arrlksllimidt, Kielerstraße 60.

»l - IIl» .
vii-skN«»: N,r-i arnol -i.

bleute
unck koigenckeTage-Die
llon von
üllinblil.

Lauchen streng
verboten !I

Kaufe

Nicht die Große einer Partei,
sondern ihr Inhalt macht es!

Wählt Liste

JeuWMMSei
für den Preußischen Landtag.

Kandidaten:

1.Amtsrichter Ernst Stendel-
Leer in Ostfriesland.

2. Rektor Hans Valentin -Osnabrück.
3.  Hofbesitzer Diedrich Heldberg »Westena. d. Alker.
4. Landgerichtsdirektor LVoldemar Meyer -Verdena. d. Aller.
8. Werkmeister Bruno Kaniinski »Osnabrück.
8. Schulrat Hermann Otto - Stade.
7.  Kupferschmiedemeisterund BürgermeisterGerhard Hartke-

Fürstenau in Hannover.
8.  Frau Franziska Rttckert- Stade.
9.  Kaufmann und Senator Bernhard Heye -Quakenbrück.

10. Landwirt und GemeindevorsteherHindrick Hoff -Frensdorf
bei Nordhorn.

11.  Landwirt JaeobuS Müller - Enno-Ludwigs»Groden, Post
Carolinensiel.

F/ '/rs

ist die beste Empfehlung und
die Grundlage zur

Nach einem neuen Verfahren wird jede, auch die aller-
chlechtesteSchrift mühelos garantiert flott , elegant

und schön.

Mekrker'Fpermi-AnlerMil
Noonstrahe IS , gegenüber Bavaria -HauS.

!«!» «
mit voller Wirtschaftsko»-, sfion

ist an eine« tüchtiger: Wirt zu Verpacht,ri.
Auf sofort Wird rin

zuverlässiger Mächler
für die Strandhalle , der dort wohnen kann , gesucht
Meldungen bei Herrn Ulrichs » Roonstc. vnrt.

MbM M W
M Uli kkM

sowie Häuten .Kelle aller
Art zahle hohe Preise . Auf¬
träge werden sof. erledigt.
ll.ösumsnn,Rü>tringen
Einigungsstr . 39 n. Lilien»
burgstr . 13. Telephon 633.

PerW UMeilii
sucht ab 1. Februar d. J
lohnende Beschäftigung.

Offerten unter S S an
die Geschäftsstelle d. Bl.

jedes Quantum , alteBlei-
rohre usw. für meinen
Betrieb.

7K . SS « ,
Buchdruckerei des Tagebl.

Kronprinzenftr . SS.

. es
Unterricht für Anfänger
Sehr gründlich, leichl ver.
stündlich, billig . Anmeld.
7—8 Uhr abends . Unter¬
richt 8 —10 Uhr abdS. Hoff»
mann . Müllerst .: S. II links.

Silieukk-
Bllllkk

Bester Ersatz f . Soda

Paket SOPf.
Wenzels

SeifeugesrhAfte
Marktstratze SS,
Gökerstrast « SS.

Kolli gegen monatliche
UvIU Rückzahl. verleiht
N vallieraro » . Hamburg S.

Seichiechtr-
leläen

aller Art, ohne Spritzen,

ohne BerufSstöruna . Biele
Dankschreiben ». ärztliche

Atteste liegen vor.
Prospekt gratis «. franko.

»p . V . VI »» n>
Hannover . Müuzstraße K.

lliiMliilgeil
ssdMlI . ü8l!MellM

sind zu haben in der

8lildiIMttsIlI . ViIIIi.WeIi !.
Th. Süß.

Krouprinzenstratze 82.

MIO EM-Mlik.
Wallstratzr SS.

Kinkaöiirrg

WWliS!
im Saale der „Eoncordia,

Neuestrabe 14,
am Sonnabend , de» 2s . d. M.

veranstaltet
von II . S .-F .-Abt. <Stnmm ).

OsteranmeNungeu von Schülerinnen für alle
Klffs »n, insbesondere für Muffe L lAnfängerinueni,
unter Vorlegung der >Papiere baldigst erbet ««. --
Ap echftunde des Direk .orv schullägüch 18—1 Uhr.

Wilhelmshaven den L2. Jammr 19iE
Merten.

ÜWttS-MM -MIS
LS4SrN :ksn - »« M « »L« NuIs ».

Anmslckungsn von Schülerinnen « ercken kür
alle iiisrssn täglich morgens dis 1 Odr una nach-
mittsgs von a—s entgegen gekommen , lradurt »-
unck Impkschsin sinck vorrulege ...

Mürslmslreven , cien 20. ösnuar 1919,



tztaältksLter'
kiM,f Kriazs-Ä̂ klkskrlr- Sp;«!« im

parlcbous

SonnabenS, Sen 25. Sanuar, Zonntag, SenLS. Sanuar, absnSs 8.15 Dbr»

Oie von fiocti 83tteI
kustsplei in Z Hukrügen

von i-, Wsiter Klein u. i-uSwiß tieiler.
Sonntaa, Sen Ltz. Januar,

nammittag» 4 Dar, ru ermägigterPreisen»
KinS »r>uone »«IIungl

Hansel u. 6retel
NärLen ^ üel mit Qesang in S Hirten,

btonlag, Sen 27. Sanuar, abenSs SIS Dbr:

Oie Fledermaus
Operette ln 3 Hirten von Sokann Straug jun,

(Opern preise.)
Dienstag. Sen 28 Sanuer, abenSs8.15 Ukr.

Oie ßrößte Züncls
Sckauspielin S Hukrüüenvon Otto Lrnsi.

Vorverkauk in Kokses DuckbanSI., Koonstr.,
u- bliemê er»2igarrengesS»8kt, Lismarckstr.

ir-MgrdettWeg.
imbenekllugeii«. kliilekungen

Können jetzt wieSsr in kürrsstor 2eit
geiiekert werSen. i

Lei Sen» koken Wert, Sen pe !r - s
waren jeSer Hrl Keule besitrsn , gebe
men Sies eiben nur in kackkunSigsKlLnSe.
Lömtilck« Hrdsiten werSsn in eigenerWerkstLtte von besten packkräkten
»orgkaltig ouzgekübrt. «ameseoasesos

VolL -SVss1a .Id » ns

Luüolk vsa ^ioäell
Sismarckstr. SI, rwisrken Parkeingangu. OSksrstr.

Kursus der Tanzkunst und
T der Anstandslehre

Prival-Akademie Börsenstr. 78, Tel.841.
Der b°rtölktzungSunterrrcht fgx Domen und

Herren meiner früheren Kurse beginnt am Diens¬
tag , den 4 . Februar , abends 8 '/» Uhr.

Befl . Anmeldungen « beten Börsenstraße 78.

Mil MklwMckS.SelwlL

Alle Kranke, die vor vem Kriege ln
der Behandlung eines jetzt aus dem
Felde MilSgekehrten Arztes stan¬
den, werden gedeten, diesem Arzt
ihr vertrauen wieder zuzuwenden.
AeMkümie» elmWen,

iiui'8U8 äerl'snrkunst
unä^nstsnäslelirs

Privat - pkaetzami « » Lrranrtr . 7S.
— 7elepkon 841. —

^ Oer Kursus kur Damen unS tierren beginnt
rön biontag, Äen 8. pebruar, abenSs 8 Diu?. Oeki.
HnmeiSungen erbeten Lörsenstrsge 78.

WeMke krverbr-Mücliketten
drettt sie«Ltbrre 2ukuokr. Liae Uek̂sifesseT̂ruieruasDvnere»x«vawr«r Vlrttckaktrsedea», «a xevalilxer Aut-sLvuar uarerer lasa»Lr!e aas «ler kksnsclo«redr bevor,«ase»versea überall
xesibukte KrLtte eesuckt»eia. K«8edŜ>s« teedaiarLee Leruke aas Haas»
AEe»«' »olleo vis»r verrLuwea,' ibre Xeruaainse uns«»ertiBLeitea see bommeuseo 2eU anrupssreo, vw teil»
mmetrwea sa seo vinssraitlis»eQNrko!zea, sie oatruvemLÜs>»Lraeboi»se, xevakrigea kinxen, net» mvsseo. VsHbenteb-lltel, rsrsr aos srUaslls», oboel êbrer, sar«dela»L»Lea tzlbrruLttrris» «oe xrLosl'Lbêurdilsmrv la reck»^»Leo Virrearslafrea ro erves-bea, «las«Le leärnircke»LeLnnwterrlcsnsverke,Lv«»e« Kan«acd»ÜseL5«ts".^usküdek 8V§. starke LroscLürekortevlo».
Loaness 'L) ltscklelS.kotsSsm. kostkseb-^O

Lar Vartraav » . Mm« »» » » » ,
auk Ste leusenSkatk erprobte Wirkung, selbst I
wenn srkon vieles snSere okns Lrkoig an- ^

-gevsnSt, nekmsn pnsUsn  de : blonsts-
deskkvsrSsnSie seit ^skren erprobten, viel-
de»8krtsn erbten r »»« usnii - opkoi,!
.predsr ", SsslUl. ex. Linbem̂ ni, Hicok.

. Larxpbpl. bol. meliis k klesrke blk. L.—,
OueulLt extresterk blk. 7.SV, bei senr ksrt-
yLSrisen LesrkverSsn Doppsiriessnkiasckeblk. 12.50. WesentUrk una beSsutsnä er-
KÜKtä Wirksamkeit« IrS meist vrrislt Surrk
sieirkreit. Lebreuib von,,^ i»sbs >>-'r «s " , I
Paketblir.IM . Warnung vor Karkakmungen. i
VsrsanS nacb auswärts gegei» disSrnanmel
öS» vorkerige LinsenSung Ses Letragss. '

NIslür.Vsi'SLNlNlSus. SrsmsnSV , pozff.225.

Zeder Liampser erhält die bisher,m Kriege bezogenen Eebitbr,risse, dazu9 Mark tägliche Zu
läge. Versorgungsanspräche bleiben bestehen.

Meldebüro: Wilhelmshaven, Hotel Loheyde(gegenüber Bahnhof) von 6—9 Uhr abend».

kL. Die vom Oberfeuerwerksmaat Frey  pp. Geworbenen gehören zu meinem Freikorps.

cökvMüks-
>.ic » v §piei .k

IDer 2. kilm unserer ) o« Devd »-8erle 18-IS s

vis Kstts
Detektiv- 5ensal:on in 4 Hüten mit Sem de-
rükmten Detektiv Io » Dvek » l. S. llauptrolie.

P » « I KelSernsno,  Ser UrkomisSre,
ln »einem 3. neuesten ?ilm»

VatsruSrisr
Willen!

KöstUrkes kustspiel in 3 Hüten.
!ttauptrollsu. LpisIIsrtung psol KeiSeivsan

ferner e!n L,us1sp!sl - Lcklsßer
ersten k̂snZes in 1 Akt.

nnnrom»
8 >.IV»rSPIL^L - N008S^N. 17j

8pis!p>sn vom 24.-27 IsnuLr
LgeSo ülösoso

in ikrem neuesten kustaplÄ

tteelkivs
I4 sIsts » trsickU

kustspiei in 4 Hirten.

kic « 7 §PSLKL

SausrnNst
Posse in 1 Hirt.

§«knu » «I»
kksvsrUss
pamose biimkomöSie in 3 Hirten.

» Dss 2. Hbsntsusr unserer tkriio«- ll«<ekt ?*>
Serie» koatoeioa »«« K^äektS« Ls ^u»

VZGZvan ttstts
LpannenSs Detektiv-liamöSis in 3 Hkten.

Ununo Ilootn «!»,
Sei geniale unS beliebte Schauspieler,

in seinem ersten Mm unserer Serie 1S18-1S

verZckvkiZrk
Srkauspielln 4 Hkten. — ln Sen tiaupiroUsn-

N«uno Vsroraoi »— RLi« Ksssk.

Hau» lAaUoi»» Kink » l» lbrem neuesten
Kurts piel

üners
vorlod » sickl

kustspiel in 2 Hkten.
Kan » Mall «n - Kink» in Ser Nauptrolie

m.d Du, « von Tb . Süd,  WUhLjuikd avrn. » roaprivgraftrah « » ».
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